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Line Annexion der Mandschurei durch Rußland ?
Die Nachricht von einer angeblichen Annexion der

Mandschurei durch Rußland ist gestern plötzlich in den Aus¬
landsdepeschen wie eine unabänderliche Thatsache behandelt worden ,
ohne daß irgend welche genaue Meldungen über die
Annexion selbst Vorgelegen hätten. Die „Fkf. Ztg . " hält
darum auch die Nachricht, wenigstens zum Theil. für
ein Mißverständniß . Aus Petersburger Meldungen englischerBlätter
geht nämlich hervor , daß General Gribsky , der Mtlitärgouvernenr
des Amur-Gebietes , folgende Proklamation an das Volk der
Mandschurei erlassen hat :

„Bis vor Kurzem lebten Ruffen und Mandschus friedlich zu¬
sammen und das war sehr nützlich , insbesondere für Euch. Aber
vor einem Monat begingt Ihr die unverschämte Dummheit ,
Blaaoweschtschensk und die russischen Einwohner anzu¬
greifen , dabei vergeffend, wie ungeheuer stark der
russische Zar in Land , Volk und Kanonen ist . Dafür
seid Ihr schwer bestraft worden . Die Stadt Aignn und
die Dörfer längs dem Amur , deren Einwohner es wagten ,
über die Russen herzufallen , sind niedergebrannt worden .
Euere Truppen sind vernichtet nnd die Gewässer des Amur sind
verpestet durch die Massen von Mandschu -Leichen . Keiner der
Mandschu-Einwohner darf wieder nach jenen Orten zurückkehre »,
aber Ihr , die Einwohner von Städten nnd Dörfern, die Ihr Euch
nicht gegen uns gewendet habt, braucht nichts zu fürchten. Die
Russen werden bald in alle Euere Städte und
Dörfer ziehen , und das ist mein feierliches Wort : Feuert
nicht auf uns oder thut unseren Truppen oder friedlichen,
an der Eisenbahn beschäftigten Arbeitern kein Leid, und dann
werden wir Euch mit unseren Fingern nicht berühren und Ihr
könnt fortfahren , ruhig und in Frieden auf Euren Feldern zu
leben, wie bisher; aber wehe dem , Per auf uns zu schießen wagt,
oder sonst einen Russen zu verletzen . Sein Dorf oder seine Stadt
wird bis zum Boden niedergebrannt nud nicht einer der Ein¬
wohner wird am Leben bleiben. DeMalb ermahne ich Euch aufs
Neue, in Euren Häusern zu bleiben, ruhig wie früher zu leben und
fortzuarbeiten . Der russische Zar liebt Diejenigen , die ihm
gehorchen . Hört nicht auf böse Ratgeber, die Euch zum Kampfe
gegen uns drängen . Sie sind Eure Feinde und werden Euch Todt
und Verderben bringen . Wehe Euch, wenn Ihr anders handelt, als
wir Euch befehlen !"

Außerdem hat General Gribskij auf Grund eines Telegramms
des Generalgouverneurs ides Amur -Gebietes , des Generals Grode-
kow, eine Anzahl Regeln veröffentlicht , welche besagen , daß alle von
russischen TruppenbesetztenGebieteder Mand¬
schurei unter russisch« Autorität und russische Gesetze gestellt
werden sollen. Das Mandschü-Gebiet von Tarns -Seia , dessen Ein¬
wohner nach dem Aigun Vertrage bis jetzt chinesische Uuterthanen ge¬
blieben waren, wird Rußland einverleibt nnd die Rückkehr der chine¬
sischen Unterthanen in das Gebiet jenseits des Wusses Seia an dem
alten russischen linken Ufer 'heg Amur wird verboten un!d ihr Land
russischen Kolonisten gegeben. Me Orte Aignn und Sachalin
werden „zeitweilig " den russischen Militärbehörden zu ausschließ¬
lichem Gebrauche übergeben und Privatpersonen dürfen sich dort nicht
nieoerlassen . Beide Orte sollen nicht wieder ausgebaut werden .
Es handelt sich also in Wirklichkeit zunächst nur um die A n n e x i on
des Trans -S eia Gebietes . Die Annexion der ganzen
Mandschurei durch Rußland wird freilich nicht ansbleiben, aber vor¬
läufig, so lange noch andere „Erben " Chinas in der Nähe sind,
zeigen sich die Ruffen noch bescheiden.

Die Nachricht, dass Rußland die Mandschurei an¬
nektiert habe , hat gerade in Paris , wie uns unser dortiger Be¬
richterstatter schreibt, unangenehm überrascht . Man findet allge¬
mein , Rußland hatte keine Annexion im Norden vornehmen sollen ,
da sich Frankreich genau an die Abmachung der Mächte gehalten
habe, wonach das chinesische Gebiet nicht mehr angetasiet werden soll.
Die russisch « Annexion sei um so bedenklicher, bemerkt Amouretti
im „Soleil "

, als die Mandschurei die Wiege der Dynastie sei .
Der „M atin " sagt , dieser Akt Rußlands werde noch Gegenstand
von Ve'. har.dlungen sein und könne nicht als definitiv betrachtet
werden . Der „Temp s" theilt die Nachricht über die Annexion
mit, ohne sie zu beurikeilen . Andere Blätter sehen bereits eine
Theilung des ganzen chinesischen Reiches unter die Mächie voraus .

vom internationalen Sozialisten - Rongreß.
nr.

H Paris , 26. Sept.
(Don unserem Berichterstatter.)

Der Sozialistenkongreß berieth gestern den größten Theil
seines Programms durch . Dabei kam es mehrmals von Seiten der
fremden Delegierten zu heftigen Anschuldigungen gegen das General -
komitee der französischen Sozialistenpartei, welches aus Gnesdisten
besteht und in der letzten Zeit ob des Krieges , den es mit der
Partei Jaur ^s führte , die Organisierung des Kongresses so vernach-
läßigte, daß Deutsche , Engländer und Italiener ihm einmüthig den
Vorwurf machen , es habe die Pflichten der Gastfreundschaft
vergessen . Dies war namentlich der Fall , als der Vorschlag ge¬
macht wurde , den Bericht des Dentschen Ellenbogen über die
„ Bildung nud Wirksamkeit des als Klassenpartei organisirten
Proletariats " in Druck legen nnd als Flugschrift verbreiten zu
lassem Die Kouklnsioileii dieses Berichts lauten auf Expropriirimg
der Bourgeoisie. Der italienische Deputirte Andrea Costa wandte
ein , das sei recht schön, man solle sogar alle Berichte drucken , aber
das französische Generalkomitec möge das Geld dazu hergeben. Jetzt
erhoben sich allgemeine Klagen gegen das Komitee, dessen Ent¬
schuldigungen kaum augehört wurden . „Wahrhaftig, man möchte
glauben , wir stecken mitten in der Anarchie ! " rief ein Italiener.
Für heute macht man sich anläßlich des Punktes 9
des Programms : „ Eroberung der öffentlichen Gewalten
und Bündnisse der Bourgeoisvarteien " auf einen Stnrm der Gnis-
disten gegen Jaur^s und zugleich gegen den . abtrünnigen" Handels¬
minister Millerand gefaßt . Der Ausschuß, der aus Vertretern
der verschiedenen Nationen besteht , möchte das Verbot, das von den
Gnesdisten geplant wird , abschwächen und über eine Motion ab-
stimmen lassen , wonach ein Sozialist nur dann einem Bourgeois-
Ministerium beitreteu darf, menn die ganze Partei ihn dazu er¬
mächtigt hat nnd wenn er die Verpflichtung eingcht , zurückzutreten,
sobald die Partei es ihm befiehlt.

Der wichtigste Beschluß , den 'der Kongreß gestern faßte, hat auf
die Bildung eines internationalen Sekretariats Be¬
zug. Dieses Sekretariat hätte seinen Sitz in Brüssel und würde
alle der sozialistischen Propaganda förderlichen Maßregeln und An¬
ordnungen treffen . Der Holländer Van Kholl, welcher im Namen
des zuständigen Ausschusses den Antrag entwickelte, fügte hinzu,
zehntausend Franken wären sogleich erforderlich , um die neue Schöpf¬
ung ins Leben zu rufen . Der Engländer Smith meinte , hundert¬
tausend Franken wären nicht zuviel , aber man war allgemein der
Ansicht, es werde schon Mühe kosten , die ersten zehntausend auf-
zubrrngen . Man einigte sich dann darüber , daß man es vorläufig

bei diesen bewenden lassen wolle, di« unter anderem auch zur An¬
legung einer Fächbiblioihest dienen sollen und daß die Parteien der
verschiedenen Länder je nach ihren Mitteln zum Unterhalte des
internationalen Sekretariats Leizusteuern haben , die reichsten 800 Fr .
jährlich, die anderen bis zu 200. Der belgisch « Delegirte Vander-
velde rief einen Beifallssturm hervor , als er im Namen seiner Lands¬
leute dem Kongresse für das Vertrauen dankte, das er den belgischen
Sozialisten durch die Bezeichnung Brüssel 's als Sitz des inter¬
nationalen Sekretariats erweist. Durch itriefc Schöpfung , sagte er,
ist die I n t e r n a i i o n a l e zu neuem Leben erweckt worden. Wir
werden aus dem diesmaligen Kongresse mit der Gewißheit hervor¬
gehen , daß die bisherigen Bande der Sympathie sich in Bant« einer
Organisierung und geineinsamen Thäiiykeit verwandelt haben, und
ich bin überzeugt , daß wir auf dem nächsten Kongresse beträchtliche
Resultate werden vorweisen können. Ein anderer bekannter
belgischer Sozialist , Furnemont , stellte den Antrag , daß der Kon¬
greß >das internationale Sekretariat nur provisorisch bestelle und eS
den Sozialisten der einzelnen Länder überlasse, ihre Vertreter in
Brüssel zu wählen .

F u r n e m o n t war es ebenfalls , der mit vollster Zustimmung
der Versammlung den Gedanken anregte , am Freitag nach Schluß
des Kongresses an der Mauer der Föderierten auf dem
Pöre- Lachaise einen Kranz aus rothen Immortellen niederzulegen
und so das Andenken der Märtyrer der Kommune zu ehren , welche
für die Erlösung 'der Menschheit uNd die Zukunst des Sozialismus
gestorben sind.

Der internationale Sozialistenkongreß be¬
handelte heute, wie schon angedeutet , die besonders schwierige neunte
Frage über dicTheilnahmederSozialistenanbür -
g e r l i ch e n R e g i e r u n g e n und die A l l i a n z e n m i t b ü r-
gerlichen Parteien . Der Belgier Vandervelde 'hatte
die schwierige Aufgabe übernommen , als Berichterstatter den beiden
französischen Parteien gerecht zu werden. Er erklärte sich im Namen
des Ausschusses für den Grundsatz der Guesdisten , daß >die Sozia¬
listen sich nur in Ausnahmefällen mit anderen Parteien
verbinden dürfen », fügte aber dann hinzu , die D r e y f us-S a ch e
habe einen solchen Fall gebildet, was nicht nach dem Geschmacke
Guesde's ist, jedoch den Beifall 'des Kongresses fand . Vandervelde
theilte sodann mit , der Ausschuß Hab« mit 24 gegen 4 Stimmen den
Antrag Guesde auf unbedingtes Verbot für joden Sozialisten , in
eine bürgerliche Regierung einzutreten , verwotfen und den Gegen¬
antrag des Deutschen Kautzky angenommen , der die Sache
ausnahmsweise gestatten

* * *
Cornely schreibt im „Figaro "

, er halte dir Erweckung der
Internationale für einen Fehler 'der Sozialisten . „ Die Inter¬
nationale "

, sagt er , „wurde ausgelöst , sobald die europäischem 'Regierungen
sich untereinander geeinigt hatten . Sie wieder ins Leben riusan, heißt
den Regierungen den Gedanken einslößen , sie abermals aufzulösen . Diese
zweit « Auflösung wird vielleicht weniger schwer zu bewerkstelligem sein ,
als die erste , weil die konservativem Kräfte 'heute mächtiger sind , als
je und weil .ungeachtet der gegenseitigen Erklärungen der Führer dte
sozialistischen Parteien ihr einstiges Prestige «ingebüßt haben . Der
deutsch« Sozialismus , vielleicht der einzige ernst zu nehmende,ist sozusagen
ausgebeint worden , erstlich , durch den materiellen Wohlstand des neuen
Reiches , ferner 'durch die Vervielfältigung der Vereine und 'Genossen¬
schaften und endlich durch die Einrichtung der Altersversorgung für den
Arbeiterstaud , mit der wir uns eines 'Tages in Frankreich zu beschäftigen
haben werden . . . . Der international « Soztalsstenkongreß >kst für uns
nicht sehr interessant , wft schm mit größter Spannung dem französischen

Badischer Geschichtskalender .
(Nachdruck verboten.)

28. September:
1811 Hecker, bald. Revolutionär, geboren .
1812 Badische Truppen liegen bis 11. Oktober in Smolensk .
1870 Kapitulation von Straßburg.

Das Gebot der Pflicht.
Roman vonNinaMeyke .

(Nachdruck verboten.)
(52 . Fortsetzung .)

„Zu welchem Zweck wollen Sie das Kind sehen ?
„Zu welchem Zweck ?" Gras Zobolews Augen öffneten sich

weit unb begegneten mit zornigem Aufleuchten ' denen >des Doktors.
„Ich habe keinen Zweck, sondern Will einfach Amras Kind, will
meinen Sohn sehen! "

Sie haben keinen Sohn, Herr Graf ! " erwiderte Leotttjew
schneidend.

„Oh doch , obgleich leider nicht vor !b«r Welt, aber darüber
wollen wir lieber nicht 'streiten , es führte doch zu . nichts . Bitte
erfüllen Sie meine Bftte und lassen Sie den Kleinen rufen, ich
möchte ihn sehen !"

„Es thut mir leid, Herr Graf, aber diese Bftte muß ich Ihnen
abschlagen !"

„Und weshalb ?"
„Werl ich keinen Zweck ch diesem Begegnen sehe ! "

„Es ist mein Sohn, und Sie haben kein Recht, mir ohne Grund
seinen Anblick zu verweigern !"

"
„Ich sagte schon , Sie haben keinen Sohn ! Annas KiNd muß

erst von Ihnen als das Ihrige anerkannt werden , ehe Sie ein Recht
besitzen , den Knaben mit diesem Namen zu , bezeichnen!"

Schnell, scharf , wie gekreuzte Säbelklingen folgte Rede und
Antwort aufeinander, des Doktors Antlitz blieb unbewegt, und nur
ch seiner Stimme klang ein metallharter, schneidender Laut, die

des Grafen drückte Zorn und heiße 'Erregung aus, die zu verbergen
er sich schon keine Mühe mehr gab .

Also nicht einmal sehen sollte er stin Kind ! Das überstieg
jel>e seiner Vermuthungen, und doch war er machtlos diesem un¬
beugsamen Mspoien gegenüber , dessen Händen er selbst freiwillig
den Knaben übergeben hatte , ohne damals zu ahnen, »daß er einmal
wie ein Bettler vor diesem harten Mann stehen — was schlimmer
war — abgewiesen werden sollte !

„Ist das Ihr letztes Wort , Herr Doktor?" fragte er mit vor
Erregung klangloser Stimm«.

„Mein allerletztes , Herr Gras !"
„Nun , dann hören sie auch das meinige ! Ich werde den Kna¬

ben sehen , und sollte ich mich auch wie e'in Dieb zur Nachtzeit in
Ihr Haus einschleichen ! Leben Sie wohl !"

„Glückliche Reise, Herr Gras !"
Schwer athmend stand Gras Zobolew einen Augenblick später

vor 'der Ausgangsthür . Die grundlose Absage einer so natür¬
lichen Bitte hatte in ihm den Geist des Widerspruches und 'des ver¬
wöhnten Eigensinns erweckt , er wollte seinen Entschluß ausführen ,
obgleich er durchaus nicht wußte, wie und in welcher Weise , denn
jene in 'der Erregung des Augenblickes ausgesprochene Drohung
war nicht wörtlich zu nehmen ; aber er mußte 'den Knaben sehen,
mußt« es , schon um jenem zu beweisen, wie wenig seine Weige¬
rung genützt hatte . — Und doch , wie sollte er es möglich machen ?
Der Knabe ging ja freilich aus , Gurow hatte ihm gesagt , daß er
das Gymnasium besuche , er brauchte sich also nur morgen früh cm
die Thür 'des Schulgebäüdes zu stellen und sein Kommen abzu-
warten, aber wie ihn erkennen, wie ihn heräussinden unter all den
Knabengesichtrrn , und sich nicht irren? Er hatte ihn als ganz kleines
Kind gesehen , in einem Alter, da noch jeder Zug in dem Gesschtchen
des hilflosen Geschöpfes unentwickelt und verschwommen war .
'Darüber waren Jahre vergangen , jenes rosige, pausbäckige Baby -
antlih , welches er in der Erinnerung trug , mochte sich bis zur Un¬
kenntlichkeit veräirdert haben , nein ,

'das ging nicht ! Sein plötzlich
erwachter Eifer begann abzukühlen , seine angeborene Willens¬

schwäche , 'die vor jedem Hinderniß zurückbebte , allmählich wieder in
den Vordergrund zu treten und ihn zu 'beherrschen, mit einer ent-
muthigten Handbewegung drückte er feine Pelzmütze tiefer in die
Stirn und wollte den Schlitten besteigen , da wurde seine Aufmerk¬
samkeit auf etwas gelenkt, was seinen gesunkenen Math von neuem
belebte. Ueber die Straße, gerade aus das Haus zu, in deffm Thür
er noch immer unentschlossen stand, schritt langsam eine gebückte
Frauengchtialt , ihr Gesicht konnte er nicht erkennen, denn sie hatte
ein großes Tuch über den auf die Brust gesenkten Kopf geworfen,
aber in den Bewegungen , in der ganzen Erscheinung der Greistn
lag für ihn etwas unendlich Bekanntes , und jetzt stand sie in seiner
nächsten Nähe . Darja ! Mußte er in diesem Begegnen nicht eine
Fügung des Himmels schm?

„Darja ! " rief er mit vor Erregung zitternder Stimme die
Greisin an.

Die alte Frau fuhr zusammm , legte die Hand zum Schütz
gegen das Schneelicht über die geblendeten Augen un!d blickte eine
flüchtige Sekunde lang unentschlossm zu ihm auf. Dann hatte
auch sie ihn erkannt, denn über ihr welkes , runzeliges Gesicht
zitterte ein Frcudenschem.

„ Graf Max, großer allmächtiger Gott, unser Madiger Graf ! "
jubelte, sie auf und drückt« die zuckenldm, falten Lippen auf feine
beiden Hände , die er ihr zum Gruß entgegeNstreckte .

„ Gott sei Dank, daß ich Dich treffe, Alte," sagte der Graf
gerührt . „ .Hast Du einen Augenblick Zeit ? Ich muß Mch
sprechen!"

„Ob ich Zeit habe? Oh, so viel Sie wollm , Batjufchka! Wem
ist 'die alte Darja noch nöthrg, wer wartet auf sie ? Niemand ,
höchstens der Tod !"

„Nun , denn komm , 'hier 'darf mm Ms nicht zusammen scheu !
Biegen wir um die Ecke , dort sind tritt vor unberufenen Blicken
sicher . Komm schnell , Alte !"

Mit hastigen Schritten ging er ihr voraus und eilig, mit vor
Freude wankenden Knieen, trippelte Ne Greisin hinter ihm her.

(Fortsetzung folgt .)
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Sette 2 Nr. 226 .
entgegen . Nicht <kls ob der fvanzMche Sozialismus sich Kl rmer gün-
stigere» Loge befände , als der deutsche — kn Grgentheil. Er ist ein
MlS Deutschland oder Oesterreich »ingvfiihrter Artikel, wie alle di«
„isrnas "

, auch der Antisemitismus und sogar der NaÄoncLrZmuS , di«
in Frankreich mir zum Konsum von Tinte und Papier dienen . Der
Sozialismus hat kein« Existenzderrchigimg 'in einem Lodde, wo di« Mehr¬
heit der Bürger Grundbesitzer sind und «wo das Elend nirgends heimisch
ist. Der sranzösrscheSoziallismus fft nichts weiter, als ein
ausgedehnter Roman , in dem einig« Politiker , sinnlich viele
Professoren der Philosophie, zahlreiche Witzbolde und eine mehr oder
weniger dicht« Schich: von Leuten, welche tausendmal leicht¬
gläubiger sind , als die L o u rde s-P i lg « r , über die sie
sich lustig machen, oine Rolle spielen . Dazu gehören auch noch gewisse
Elite-Naturen , welche die Gerechtigkeit lieben und sich theilnehmend um
das Loos der Kleinen bekümmern . Sir spenden ein Laienalmosm . Das
alles ist ganz ungefährlich. Der französische Sozialistemkonyreß wird
deimoch Beachtung Verdiemm, wie jeder Kampf zwischen warmherzigen
Leuten von warmeni Verstände mit kalten Sektierern/

^ Tages - Rund sch au.
Deutsches Reich .

— Die „ Nordd . Allg. Ztg, " meldet : Bezüglich der durch die
Presse gehenden Mittheilungen über das voraussichtliche Inkrafttreten
des Schlachtvieh - und Fleischbeschangesetzes können wir
mittheilen , daß ein bestimmter Termin, von dem ab das Gesetz für
das Inland oder Ausland st: Kraft gesetzt werden soll , bis jetzt noch
nicht in Aussicht genommen werden konnte. Die Festsetzung des
Termins hängt von dem Erlaß der Ausführungsbestimmungen zu
dem Gesetze ab , die gegenwärtig ausgcarbeitet werden, sowie von der
Bereitstellung des Fleischbeschaupersonals und der Fertigstellung der
sonstigen mannigfachen Einrichtungen , die für den Vollzug der
allgemeinen Schlachtvieh- und Fleischbeschau an allen Orten des
Reiches erforderlich sind . Nur das Einfuhrverbot für Würste und
Büchsenfleisch tritt bekanntlich bereits am 1 . Oktober 1900 in Kraft.

Attentat auf den deutschen Geschäftskräger in chnatcmaka. *
— Berlin, 26 . Sept. Die „ Nordd . Allg . Ztg . " schreibt : Auf

den deutschen Geschäftsträger in Guatemala , v. Eyb ,
war in der Nacht zum 16 . Sept. ein Angriff verübt worden . Als
er im Wagen nach seiner vor der Stadt gelegenen Villa znrückkehrte ,
wurde er von zwei völlig vermnmmtenJndividuen über¬
fallen . Bei dem Kugelwechsel blieb v. Eyb unverletzt , wäh¬
rend der eine von den Angreifern von ihm durch den Arm ge¬
schossen wurde. Wie sich heransstesste , gehörte» die Angreifer
der Heheimpokizer an. Der Geschäftsträger stellte folgende
Forderungen: Absetzung des Geheimpolizcichefs, Absetzung und Be¬
strafung der Uebelthäter , Stellung einer berittenen Schutzwache. Die
dortige Regierung erfüllte diese Forderungen alsbald. Der
Präsident der Republik und der Minister des Auswärtigen
sprachen offiziell und schriftlich in besonders warmen Ausdrücken ihr
tiefes Bedauern über das Attentat ans.

Frankreich .
Die Weorganisatio » der Affizierschuken.

) - ( Aus Paris , 26. Sept . , w ir d uns geschrieben :
Eine große llcberraschmrg bereitete am 26. September das „Journal

Officiel" der französischen Armee ttnto namentlich dem Theile
derselben , der klerikal und reaktionär 'denkt. Krivgsminrster General
A n d r 6 veröffentlicht nämlich (wie schon telegraphisch gemeldet . D . R .)
mit der ' Zustimmung des Präsidenten der Republik ein Dekret zur
Reorganisation der Oi s s i z i e r s s ch u l£ t v och Saint -
C h r und ersetzt bemache ein Drittel der mit dem Unterricht beauftragten
Offiziere. Von den 76 Lehrern und 'Instruktoren der 'Schule wurden 22
zu dm Truppen zurückgeschickt Und durch andere ersetzt, welche ihre
Jugendbrldung in dm Staatsschulen erhalten haben und daher bessere
'Gewähr bietm , um republikanische 'Gesinmm -g bei dm Schülern zu er¬
wecken oder zu bescstigm . In dem Bericht, dm General Andrs seinem
Dekret vorausschickt , erwähnt er dm großen Uebelstand , daß die bis¬
herigen Dekrete 'dem Minister vorschreibm , die Militärischen Lehrer von
Saint -Cyr aus dm Osfizeren zu wählen, die ihm die Generalinspektoren
der Armee oder die Eomitees 'ber Artillerie und des Genies Vorschlägen.
Sie bestimmen außerdem, daß die J 'ifftrukiivnsofsiziere 'vorzugsweise
aus ehemaligen Schülern von Saint -Cyr zu entnehmen sind . Der Kriegs -
mrmster ist der Ansicht , lmtz 'beide Beschränkungen schädlich sind und da¬
her erwähnt sie das neue Dekret Nicht mehr. !Ein zweiter Uebelstand ist
die scharst Trennung zwischm den Kavalleristen und dm übrigen Waffen¬
gattungen . Dadurch wird der aristokratische Geist unter den Kavallerie-
offizieren genährt . ®c § neue Dekret schreibt daher vor . daß das eiste
'der zwei Studienjahre allm Waffen gemeinsam sein soll . Das wird
der Reitkunst der Jnfanterirossiziere nützen , ohne derjenigen der Kwvalle -
ristm wesmilich zu schaden. Die dritte Neuerung ist, daß die Zöglinge
von Saint -Evr nach Beendigung ihrer Studien den großen Herbst-
Manövem beizuwohnen haben.

Dieses Dekret des Kriegsministers ist von der republikanischen
Presse mit großm : Beifall ausgenommen worden. Sie sicht darin einen
wichtigen Schritt , das Offizierskorps zu republikaNistren , ohne ihm etwas
von seiner militärischen Tüchtigkeit zu raubm . Die reaktionäre und
nationalistische Presse dagegen erklärt das Dekret für eine nene Unver-

Theater, Kunst und Wissenschaft.
— Mainz , 25. Sept . Am hiesigen Städttheatrr . das auch in

diesem Jahre unter der erfolgreichen Direktion S t e i n b « ch s steht, er¬
öffnet« im Schauspiel Rostands „ Cyrano von Bergerac " die
neue Saison . Ein gewagtes Beginnen zu Anfang einer neuen Spiel¬
zeit , denn die Jnszenirung und Besetzung des Stückes bietet ungemeine
Schwierigkeiten. „Sie zu überwindm "

, so meinte nach der Aufführ¬
ung das „Mainz . Tgbl .

"
, ist gewissermaßen ein examen rigorosum

ifilr einen Oberregisseur. Wir könnm mit Vergnügen konstatiren , daß
Herr B r e h m die Prüfung summa cum lauckc bestanden hat , wes¬
halb wir uns gratuliren , diese hervorragende Kraft als Leiter unseres
'Schauspiels gewonnen zu haben." Dasselbe Lob wird übrigens dem
ehemaligen Afttglrede des Karlsruher Hosiheatcrs auch in den anderen
Kritiken gezollt . Die „Mainz . N . Nachr ." schreiben : „ Es ist keine
Kleinigkeit die 60 Personen !des Theaterzettels unter einen Hut zu bringen
und Nur möchten es vornweg sagm , daß der Regisseur , Herr Fritz
B r eh m , mit dem vorhandenen Inventar und künstlerischen Material
das Mmschenmögliche geleistet hat . fflunn wir ihn nicht bereits in
voriger Saison als berufenen Regisseur erkannt hättm , so hätte uns seine
gestrige That jeden Zweifel benähmen müffm. Wir könnm nur wieder¬
holen , daß Herr Brehm in der Jnszenirung des 'Stückes Fleiß und Ge¬
duld mit großem Können vereint hat und der Auszeichnung des Hervor¬
rufs sehr würdig gewesen .

" Endlich schließt Franz Dmtschinger seine
Besprechung im „Rhein. Kurier " mit folgendem Resümee u . a. : „Die
Aufführung , die dem Werke in Mainz zu Theil wurde , «war

.
— wie schon

bemerkt — eine solche , die einm reinm , durch nichts 'Ungehöriges gestörten
Genuß bereitete . Der neu« Bühnenleiter, Fritz Brehm , hat sich damit
glänzend eingeführt. Die gesnmmte Jnszenirung — die vielen Massen¬
szenen — war tadellos, die Ausstattung prächtig und geschmackvoll.
Dem Direktor E . Steinbach aber wird es zur besonderen Genug-
thmmg gereichen, seinem Publikum bewiesen zu 'haben , daß er nicht nur ein
feinsinniger Operndirigmt , sondern auch ein ebenso vortrefflicher Schau -
spieldirektor sei."

— Hölting «« , 26 . September . Nach der kürzlich erschienenen
„Chronik der Georg - Aiigusts-Nniversität " sind im verflossenen Ber -
waltnngsjahre rund 58000 Mark Stipendien und Freitischgelder an
Studierende der Universität Göttingen gezahlt worden .

_ Badische Presse ._
schämtheit des Freimaurerordens , deren gehorsamer Knecht General
Andr^ sei. Die Ueberraschung ist um so schmerzlicher für sie, als sie
aus dm letztm Redm des Präsidenten Loubst 'dm voreiligm Schluß ge¬
zogen hatte, LoUbet habe sich zum Nationalismus bekehrt und werde
nächstens Wakdeck -Roussevu dm Dauspaß gebm. Hmte lesm sie dm
Namm Loubets unter einem Dekret von radikalstem Charakter, das ein
direkter Schlag gegen die aristokratischen und klerikalen Einflüsse in der
Armee ist . Lukes Lemaitr « schreibt dem Kriegsminister dm Kopf
einer Hyäne zu und beklagt sein« Leichtgläubigkeit , weil er sich durch
Loubets Reden habe iäuschm lassen .

Italien .
— Ans Rom , 26 . Septembeb wird gemeldet : Der Papst

erteilte Mittag in der Peterskirche 30000 Pilgern den Segen,
darunter 8000 Deutschen , 8000 Franzosen , 1000 Spaniern ,
einer Anzahl Polen und den Nest Italienern , im ganzen waren in
der Kirche mehr als 30000 Personen anwesend, auch der Platz vor
der Kirche war von einer großen Menschennienge angefüllt . Das
Befinden des Papstes ist sehr gut .

Amtliche Änchrichle» .
Seine Königliche Hoheit «der Großherz og haben Sich

unter dem 19 . Ä. Mts . gnädigst bewogen gesunden , «den Oberförster
Emil Freiherrn von Siette n-B uchenbach in Eberbach zum
Kammerherrn zu ernennen .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Stäatseisen-
bahnen vom 17. September d . I . wurde Expeditionsassistent Max
Grimm in Bühl nach Freiburg und

Expeditionsassistent Joseph Zieglerin Breiten nach Pforz¬
heim versetzt .

. Aus Baden .
* Rr. 41 des Gesetzes - und Verordnungs-Blatt für das Groß-

herzogthnm Baden enthält : Landesherrliche Verordnung: die Dienst-
koutionen der Beamten betreffend. Verordnungen : des Ministeriums
des Innern : »die am 1. Dezember 1900 vorzunehmende Volks¬
zählung betreffend : des Ministeriums der Finanzen : den Ueber-
gangsverkehr mit Württemberg betreffend.

Mitttzeilungen
aus dem Bereiche des Schulwesens .

Versetzungen und Ernennungen »
A. A n M i t t e l s ch u l en :

Die Lehramtspraktikanten:
Dr . Braun , Anton, zur Stellvertretung an das Gymn . in Rastatt .
D r ö s , Karl , zur Stellvertretung an das Gymn. in Rastatt .
Frank , Jos ., an di: Bürgerschule in Wolfach .
K ah , Ernst, vom Rcalgymn. in Karlsruhe , an die Realsch . daselbst .
Dr . L u d i n , Friedr . , Volontär am Gymn. in Karlsruhe , als Lehrstelle¬

verwalter an die Oberrealsch . in Konstanz.
Dr . P f l i e g e r Theod . , an das Gymn. in Taubevbischo -fsheim.
Schwarz . Gust. , von der Oberrealsch . in Heidelberg , zur Stellvertret¬

ung an das Gymn. in Mannheim.
Die Realschulkandrdatcn :

Rothenstein , Jak . , an der Bürgerschule in Oberkirch , wird Real-
liehrer an der Bürgerschule in Rislastngen.

W c r k m e i st er . Ludw. , an der Oberrealsch. in Mannheim , wird Real¬
lehrer an der Bürgerschule in Singen .

B o l l h e i m e r , Edmund , von der Bürgerschule in Oberkirch , an die
Realschule in Kenzingen.

G 'lc ck n e r , Karl , von der Höh . Bürgerschule in Bühl an di« Bürgersch .
in Oberkirch .

Habich , Karl , von der Bürgersch. in Riclastngen, an die Oberrealsch .
in Mannheim.

Kraus , F -rd. , von der Bürgersch . in Singen , an jene in Oberkirch .
Maier , Aug . . vom Gymn . in Baden , als Hilfsl . an die Volkssch.

in Mannheim . *B . An Volksschulen : - - -A
Vaschang , Friedr . , Hilfsl . , von Lcmgenschiltach nach Meßkirch .
Tors netz , German, Hilfsl . , von PfulleNdorf nach Baden.
Eberhard , Wilh . , Schulkand. , als Unterst nach Seefelden.
G ö tz, Franz , als Unterl. nach Münchweier.
Gr e d e r , Anna, Schulkand. , als Hilfslehrerin nach Freiburg .
K roß , Frieda , Unterlehrerin, von Untergrombach, nach Mannheim .
Hang Friedr . , Urterl . in Münchweier , als Hilfsl . nach Gerichtstetten .
H e m m l e i n , Engelb. , Hilfsl . in Obergimpern, wird Unterl . daselbst .
H o f h e i nz , Theophil, Schulverw. in Sulzburg , wird Hauptl . daselbst .
Kirn , Konst . , Schulkand. , als Unterl. nach JmpfiNgen.
Pekry , Immanuel . Hilfsl . in Mannheim , wird Unterst daselbst .
Pracht , Robert, Unterl. in Jmpfingen , als Hilfsl . nach Mannheim.
Riffel , Wilhclmine. Schulkand. , Äs Unterl. nach Untergrombach.
Schöndienst . Gottfr . , Hilfsl . in Seel 'oach . wird Schulverw. daselbst
Wagner Karl , Hilfsl . , von Niefern nach Asbach .

Pcisoiinlnochtkchtett
a«S dem Bereiche der Grofth . Bad . Staatseisenbahnen.

JnRuhestaud versetzt :
K o p P , Karl , Obcrschaffner, unter Anerkennung seiner langjährigen

treuen Dienste ,
Sauer , Konrad, Bahnwärter , aus Ansuchen , unter Anerkennung

seiner langjährigen treuen Dienste . _

) - ( Paris , 26. Sept . Die französischen Historiker bis auf
Nichelet sahen fast alle die Franzosen für eine vorwiegend keltische
Raffe an. Michelet rühmte dieser Raffe « ne solche Lebenskraft nach , daß
sie auch unter de: Erniedrigung und Verfolgung ihre Sprache und Sitten
veibehaltm. Scho .: unter dem zweiten Kaiserreiche -machte sich rtber eine
Reaktion gegen die Keltomanie geltend . Fustel de Loulanges versicherte,
die alten Gallier hättm zur Zeit Ccisars keine einheivkiche Rasse gebildet .
Schon da:nals sei das Gebiet Fmnkreichs von verschiedenen Rassen be¬
wohnt worden. Nach ihm kam in dein letzten Jahrm d 'Arbois de
Jubainville , der die keltischen Gallier beinahe ganz aus Fmnkreich h

'm-
auSwarf. Seiner Meinung nach warm die Gallier ein Eroüerewolk,das nur kurze Zeit vor den Römern in Frankreich eingedrungen war .
Ihre Zah' war kaum größer , als die der Legionssoldatm Cäscrrs . Unter
ihrer aristokratischen Herrschaft lebtm die nahe verwandtm Urvölker der
Iberer , von denen die heutigm Baskm abstammm, und der Ligurer , die
über ganz Frankreich verbreitet warm . Arbois de Jubainville begründet
seine Ansicht auf ein genaues Studium der ältesten Ortsmvmm Frank¬
reichs, worunter die nachweislich keltischen Namen sehr selten sind . Da¬
gegen findet man in Mittel - und Südfrankreich oft gleiche Ramm wicker-
kehrm , die weder keltischen noch laterwischm Ursprungs sein können . Sie
nimmt oieser 'Gelehrte für die Ligurer in Anspruch . Als Beispiel kann
das durch Daudet berühmt geworden« Tarascon dienen, 'das nicht nur
an der Rhone , sondern auch in den Gebirgm des Ariege zu findm ist.
Auch der Name der Garonne kehrt bei zahlre^ichm Bächen der Provmce
wieder . Die Ligurer zeigtm allerdings nicht die Widerstandskraft der
verwandten Iberer , aber ihr Typus war von dem der großgdwachsenen
rothblondm Gallier stark verschieden und domiuirt noch in Frankreich .
Die römische Eroberung allein kann diese Erscheinung nicht erzeugt
haben . Bei 'deir Rönrerir genossm die Ligurer Oberitalims wenig Acht¬
ung . Man nannte sie Lügner und Diebe. Durch eine neue Hypothese
sucht nrm der Historiker Camille Jullian in einem interessantm Auf¬
satz der „ Revue 'de Paris "

,
-den er „Nord et lSud " betitelt , bas unange¬

nehme Êrbe der Ligurer einzuschränkm . Er nähert sich wieder der Vor¬
liebe für die Kelten , die Michelet 'hegte , schreibt ihnen alle möglichen edlm
Eigmschaften zu und verwuchst, daß st« trotz chrer kurzm Herrschaft über
ganz Frankreich doch einer: starken moralischen Einfluß auf die Ligurer
ausaeübt haben , in denen die meisten Franzosen ihre wahren Ahnm sehm
müssen. „Die Gallier "

, so schließt Camille Jullian , „ begingen nur
den Fehler, zu spät in eine zu alte Welk einzutretm Ms sie Än Reich

Badische Chronik.
* Mannheim, 26. Sept. Montag Mtbcrg fiel das Kind der

Kutschers be : E. Ladenburg in die Drmggvube ; der StaMnecht hotttzes heraus und übergab es der Muiter , welche sich dann mit dem
Kinde zu schaffen machte. Als man kurze Zeit darauf den Stall¬
knecht suchte , lag er mit dem Gesichte aus dem Dung in der GrEr .Ern Spengler holte den Leblosen , der jedenfalls durch dir in der
Grube befindlichen Gase betäubt war , heraus . Wiederbelebung »,
versuche hatten nach iurzer Zeit Erfolg . Der Vemnglückte vmrde
in das Al^ . Krankenhaus verbracht .

<•>* Mannheim , 26. Sept . Unter erschwerten Umständen wurden
am Sonntag Nachmittag im Hause öl. 7, 24 vier goldene Damen¬
ringe , 1 goldene Damenuhrkette , 1 Korallenhalskette , 1 goldenes
Medaillon , 1 Perlenbentel, 1 muschelförmigeBörse mit sog . Mutter-
gottesdukate (Gold) und 150 Mark baares Geld mit alten Müqzen
entwendet.

dl Averschefffenz (21 . Mosbach ), 26 . Sept. Gegenwärtig wird
der Bahntuniiel in ilnserer Nähe ausgebeffert . Gestern Morgen
5 Uhr stürzte nun dort ein Gerüst ein , auf dem 5 Arbeiter standen.Einer derselben wurde schwer verletzt . _ _* Heidelberg , 26. Sept . 'Herr
von unserer Universität erhielt einen Ruf nach Berlin als Nachfolger
des bedeutenden Kunsthistorikers Hermann Grimm , der aus MterS-
rücksichten seine Vorlesungen schon vor einiger Zeit eingestellt hat.

:/ : Bruchsal , 26. Sept . Der Gartenbcruverem Bruchsal ver¬
anstaltet: am 23 . und 24. September in der städtisch« : Dnvnhalle äxtt
Obstausstellung, die an Reichhaltigkeit und Pracht der ausgestellten Obst¬
sorten selten wird gezeigt werden können. Die Wersmmnkung wurde ach
Sonntag den 23. Vormittags 11 Uhr in Anwesenheit zahlreicher ge¬ladener Gäste mit einer Ansprache des Vereinsvorstandes, Rathschreiber
Hcv'.rminger , eröffnet, worin er der vieljährigen yemeimnützigein ThäKg-
keit des Vereins gedachte .und sehr richtig bemerkte , daß die vorgefichrten
Ergebnisse der Obstkultur zum großen Theil der Anregung atrfb Förder¬
ung des Vereins >zu verdanken sind . Mit der Mahnung des Sprich¬
wortes „ Auf jeden leersn Raum , pflanz' «inen Baum und pfleg« fein ,er bringt Dir 's ein"

, erklärte der Vorsitzende die Ausstellung für eröffnet
'
.Die Prämtirungs -Kommtsskon , bestehmd aus den Herren Hofgärtrer

Ahrens und Landesvercinssekretär Schneider aus 'lbarlsruhe sowie Fabri¬
kant Scherer und Kaufmann Kircher von hier hatte bei dvr Fülle mü>
Schönheit des ausgestelltm Obstes einen schweren Standpunkt . Da»
Ergebniß der Prämiirung ist folgendes : 1. Wilhelm Doll , Gärtner , 1.
Preis , große silb . Medaille und 1. Ehrenpvis des Garteirbauverem».2. und 3. Stadtrath Bornhäuser und Armätchaus, je «irre kleine jW.Medaille. 4. und 6. Hauptlehrer Bürgert und Mcmrermjir . Zawazgl,
je eine große broncene Medaille. 6. , 7. , 8. und 9. Hauptlehrer Bär ,
Stadtrath Rübmacker, Forstwart Götzmann und Wittwe Quark , je eme
klein« broncrive Medaille. 10. Fabrikant Warolli , Untergrombach, 3.
Ehrenpreis des Gartenbauvereins und Diplom . 11 . Kaufmann Kürz,4. Mrenpreis des Gartenbauvereins und Diplom . 12 . I . W . Mb recht ,Gärtner , 6 . Eh reuPreis des GartembiMvereüns und Diplom . 13. bis 21 .
Benjamin Greulich, Schwamiuger, Küfer , Rothcrmel , Kronenwrrth in
Oestrrngen, Adolf Kroh , Ludw. Holoch, Gärtner Stöckle, Frhr . von
Stmgel , Ambros Gerweck und 'Wolsiwirth Kramer , je ein Diplom . Für
Konservm und Obst : 22. Fabrikant 'Hermann Scherer , Nein« broncene
Medaille. Für Konserven: 23. bis 25. 'Fabr 'ikant >HeÄrsheimer , Rath-
schrriber Hamminger und Fabrikant Metzger , je im Diplom .

ö HLaden -Waden , 27. Sept . Die diesjährige Zusammenkunft
ftüherer Lehrer n. Schülerinnen voi : Königsfeld findet am Montag
den 1 . Oktober im Hotel Stadt Baden zu Baden-Baden statt und
verspricht dieselbe eine recht besuchte zu werden.

A Baden -Baden , 25. Sept . Bor einigen Tagen ist Herr
Ernst Wagner (der Sohn unseres Mitbürgers 'Herrn Paul Wagner),
welcher als Soldat im Buvenheere den Transdcialkrteg mitgemacht hat,
hier wieder eingektoffen . 'Qe^ f Abend hielt derselbe im 'Kausmämnschen
Verein (Nebensao ! des Restaurants Ritter ) einm Vortrag über seine Er¬
lebnisse vor und während des Krieges <in Transvaail . Herr Wagner glck
'dann eine Schilderung von der Bildung des dmtschm Korps uwier
Oberst Schiel, der Abreise desselbM zum Kriegsschauplatz, der Kümpfe bei
Johannesburg , Colerrso, am Tuyela , am Spionkop , wo der topfe« Leut¬
nant von Brllsewitz >den 'Heldentod suchte .und fand , an den Klipp-
Riversbergen u . A. m. Die Ansicht des Redners , welcher ans eigmer
Erfahrung sprach , ging dahin, daß die meisten Schlachten verloren
gingen, weil -verschiedme Burm -Führer pflichtvevgrssm handelten, 'daß
aber England , wmn es auch von Johannesburg und Prätoria Besitz er¬
griffen habe , noch lange nicht

' Herr in Transvaal sein Wird, denn die
Buren kämpfen jetzt erst recht für die Unabhängigkeit ihres Vaterland «».
Dem Redner wurde der Dank der Versammlung durch Erheben vmr dm
Sitzen ausgesprochm . Mit seinm Aussührungm fand er viebm und leb¬
haften Beifall.

CU Aon der Ktnzig , 26 . Sept. Gegenwärtig trinkt man da
und dort in Unserer Gegend billigen Wein , das Viertel schon zn
10 Pfennig. Die Wirthe wollen mit ihrem alten Vorrath anf-
ränmen , um dem 1900er , der so reichlich und voransstchtlichsauch gut
gerathen wird , Platz zu machen .

O Ktppenheimweiker (Amt Ettenheini ) , 26 . Sept. Ein sehr
schweres Gewitter entlud sich vergangene Nacht über unser» Ort .
Kurz nach 1 Uhr schlug der Blitz -in das Oekonomiegebäude des
Herrn Georg Hertenstein und in wenigen Augenblicken stand Schemr
und Stallung , sowie die des Nachbarhauses in Flammen. Dm:

zu gründm suchten, gab es in der antikm QMi keinen Platz mchr für eme
unabhängige Civilisation und ein neues Staatswefen . Griechenland
hatte alle Küsten mit seinm Göttem und seinm Drchkerwerkm durch¬
tränkt, Rom hatte ferne Hvud auf alle Länder, die etwas 'Werth warM,
und auf politischen Mächtm , die zu lebm wünschtm, gelegt . Die
Gallier mußten sich vor !dm 'griechischen Mythen und dem römischm Feld¬
zeichen beugen , aber sie haitm Zeit gefunden , Fmukrerch rhrm Charakter
aufzudrücken .

" Die Franzosen dürfen also hoffen, in dem Freiheit»-
helden Werciugeiorix wmigstvns einm geistigm Ähnherm zu sehen.

BerniischteS.
* Dortmund , 26. Sept . Durch Schlagwetter auf 'Zeche

Graf Schwerin wurden 8 Bergleute schwer verletzt ; zwei
werden, vermißt. Fft. Z .

* Hagen , 25. Sept . Ein schweres Unglück ereignete sich heust
Nachmittag im benachbarten Altenhagen. 'Zwei Zregelarbeiter aus
Westpreußen , die beim Abbau von Lehm - und SchröfermaffeU be¬
schäftigt waren, hatten lt . Fft . Z . dem ausdrücklichen Verbot zu¬
wider des höheren Verdienstes wegen die Bodenmassen unter¬
miniert , was um so gefährlicher war , als die letzteren durch
heftigen Regen total dnsgeweicht waren- Kaum haften die Briden
mir dem Ausladen in Karren begonnen , als plötzlich große Schiefer -
blöcke aus dem Hangenden in Höhe von etwa 3 Metern lösten uB>
die beiden Arbeiter mit lautem Getöse unter sich begruben . Als
Hilfe kam, waren die Unglücklichen bereiis verschieden.

* Flensburg , 26 . Sept. Gestern Nachmittag kenterteouf
der hiesigen Föhrde ein Segelboot mit dröi jungen Leuten. All«
drei sind ertrunken .

* Petersburg , 25. September. Wie ein sibirisches Blatt mft-
theilt , hat kürzlich auf der Trans-Barka->Strecke der oft sibir¬
ischen Bahn eine Zugentgleisung stattgefimden, bcki fc«
20 Waggons zertrümmert, elf Soldaten eines auf der Rckif«
nach Ostasien begriffenen Schützenregiments getödtet und viele
verwundet wurden- Die Untersuchung ergab lt. Fft. Z. , daß die
Schienen losgeschraubt waren, was die Enteisung veranlaßt«.
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raschen Eingreifen der Löschmannschaft von hier ist es zu verdanken .
daß die Wohnhäuser verschont blieben . Das Vieh konnte rechtzeitig
fortgeschafft werden . Die Betroffenen sind versichert .

O Hffentnrg , 26 . Sevt . Der Beginn der Schwurgerichts -
Verhandlungen für das 4. Quartal , der zuerst auf den 8. Oktober
anberaumt war , ist auf 25 . Oktober verlegt worden . Wie es scheint ,
beabsichtigt mau noch den Kindsmord in Zell -Weierbach ans die
Tagesordnung zu setzen , die Untersuchung darüber dürfte aber noch
Nicht abgeschloffen sein. ^ „

CD Hffendnrg , 26 . Sept . Ihre Königliche Hoheit die Groß -

herzogin kam gestern Abend 10 Uhr 28 Min . mit dem Schnellzug
von Emmendiugen auf hiesigem Bahnhof an . Hier wurde ihr
Salonwagen auf ein Seitengeleise geschoben und die hohe Frau
blieb darin über Nacht , bis um 4 Uhr die Reise nach der Mainau
über den Schwarzwald fortgesetzt wurde .

€ * Ireiburg , 25 . Sept . Eine trübe Speknlationsgeschichte ,
die ein grelles Licht auf ein Ausbeutnngssystem wirft , das leider
nur zu wenig dem Strafgesetz verfällt , spielte sich heute vor der
hiesigen Strafkammer ab . Die Errichtung der Elektrizitätswerke bei
Rheinfelden hatte eine größere Zahl von Spekulanten in Bewegung
gesetzt, die auf den Gemarkungen Rheinfelden , Nollingen und Karsau
Felder aufkanften . um dieselben möglichst vortheilhaft wieder an den
Mann zu bringen . Der Agent Joseph Meier von hier erwarb mit
einigen Freiburgern , die in solchen Geschäften wenig bewandert sind ,
ein Geländestück auf den Gemarkungen Nollingen -Karsan , den Quad¬
ratmeter zu Mk . 2 .50 und verkaufte elf Ar an den Bauunternehmer
Karl Dreher von Rheinfelden . den Quadratmeter zu 12 Mark ,
unter der Bedingung , daß er Dreher 10,000 Mark zur Ans -
Mrung von zwei Häusern unter Dach zur Verfügung stelle.
Dafür Dreher Sicherheit auf zwei Häuser in St . Ludwig gab . Dieses
Kapital mußte indessen innerhalb eines Vierteljahres znrückgezahlt
resp. als erste Hypothek auf die neuen Häuser eingetragen werden .
Dieser Handel schloß Meier ab , ohne dem einen Theilhaber , dem
Kupferschmied Dominik Müller von hier , Mittheilnng zu machen ,
vielmehr suchte er dessen Antheil , den Quadratmeter zu 5 und 6 M .
zu erwerben , erhielt auch die Zusage und Unterschrift des Kauf¬
vertrags von Müller . Dieser hatte dem Handel aber zu wenig
Aufmerksamkeit geschenkt, verkaufte , bevor er den Vertrag unterschrieben ,
seine» Antheil an Theodor Mayer jg . hier den Quadratmeter zu
6 Mark , erfuhr darauf auch den Verkauf an Dreher in Rheinfelden
nnd erklärte Meier , daß er den Vertrag nicht anerkenne , was Meier ,
um einen Prozeß zu vermeiden , der die Geschichte ans Tageslicht bringe ,
stillschweigend anerkannte . Mayer trat darauf in die Rechte und Pflichten
-Müllers und erhielt von Müller die Aufforderung , seinem Credit -
stewährungsantheil au Dreher mit 2500 Mk . nachznkommen . Mayer
zählte alsbald die Summe in Raten baar an Meier . Dieser gab
dagegen dem Dreher nur Creditwechsel , die Dreher noch zn acceptiren
hatte , wobei er Diskont und Zins abrechnete . Als Dreher nun
auch noch Prolongationswechsel acceptiren sollte , weigerte er sich ,
überhaupt weitere Wechsel zu unterschreiben , mit der Begründung ,
daß diese Art von Creditgewährnug , die ihn schwer benachtheilige ,
gegen die Abmachung sei. Hierauf drohte Meier ihm den Credit zn
entziehen , wenn er die Wechsel nicht acceptire und Dreher , in seiner
Zwangslage , die Arbeiter wollten ohne Bezahlung nicht weiter
arbeiten , fand keinen anderen Ausweg , als die Wechsel wieder zu
unterzeichnen . Durch diese Verhältniffe kam Dreher zurück ,
verlor seine Häuser in St . Ludwig und konnte auch die
Häuser bei Rheinfelden nicht preiswerth verkaufen , weil Meier ,
trotz wiederholter Anfforderung , seinen Eintrag nicht vollzog .
Meier war deßhalb wegen Betrugs gegen Dominik Müller und
Theodor Mayer jung und der Erpressung gegen Dreher angeklagt .
Die Verhandlung , welche unter großer Spannung von vielen Zu¬
hörern acht Stunden lang verfolgt wurde , führte im ersten Fall
zur Freisprechung wegen den unsicheren Angaben Müllers , im zweiten
Betrugsfall und der Erpressung gegen Dreher erkannte der Gerichts¬
hof den Angeklagten für schuldig und verurtheilte ihn zu 3 Monat
2 Wochen Gefängniß und 50 M . Geldstrafe , wie die Kosten .

C $ out südlichen Schwarzwatd . 26 . September . In Folge
Keuchhusten sind im Amtsbezirk Waldshut über 10 Schulen aintlich
geschlossen.

tz Konstanz , 26 . Sept . Gestern Abend brachte das Zeppelin ' sche
Motorboot , von der Lustschiffstation Manzell kommend , einen Ver¬
unglückten , Luftschiffer Frhr . v . Bassus von der Luftschifferabtheilnng
aus München , welcher am rechten Fuß verletzt war und zur Wieder¬
herstellung sich nun hier in ärztlicher Behandlung befindet .

S£ ! Wernau (A. St . Blasien), 24. Sept. Bei der am letzten
Sonntag stattgkhabten Eröffnungsfeier des neuen Höhenweges St .
Blasien -Bernau -Feldberg wurde dem verdienten Präsidenten des
Schwarzwaldvereins . Herrn Professor Reumann in Freiburg , das
erste Denkmal auf dem Schwarzwald gesetzt , indem der Sektions -
Vorstand von Bernau , Hanptlehrer Braun , die neue prächtige Schutz¬
hütte auf diesem Wege bei Bernan „Neumanu ' s Hütte " taufte .

Aus den Nachbarländer » .
b Friedrichshasc » , 26 . Sept . Das Glück lächelt dem Grafen

Zeppelin nicht besonders . Brachen doch gestern Nacht 2 Flaschenzüge ,
an denen der Ballon in der Halle aufgöhän 'gt war . Infolge dieses

^Bruches senkte sich der Ballon , wodurch die Alunrrniumstäbe ver -

Uogen wurden . Mehrere Schlaffer wurden requirrrt zur Vornahme
von Reparaturarbeiten . Gestern wäre btt Ballon gefüllt und heute
der Aufstieg versucht worden . Die Auffahrt ist nun auf 14 Tage
verschoben . Der See war letzte Nacht etwas unruhig und mag dies
zu diesem Unfall Leigetragen haben . Das in Weingarten bereit -
gestellte Militärkommando wurde abbestellt . Meteorologen aus
Paris , Straßburg und München , darunter Professor Hergesell und
Baron Bassus , waren erschienen . Die Vertreter der fremden Presse
reisten gestern wieder ab . Oesterreichische , französische , englische und
deutsche Delegirte der Luftschifferäbtheilnngen waren anwesend . Ob
das Wetter in 14 Tagen einen neuen Aufstiegverfuch noch gestattet ,
ist fraglich . — Der ..Staatsanzeiger

" meldet aus Friedrichshafen ,
getüchtweise verlautet , daß die Beschädigungen bei dom Luftschiff des
Grafen Zeppelin stärWer Natur seien , sodaß man vor sechs Wochen
an keinen Aufstieg denken könne. Der Zwischenfall sei dadurch her-

deigeführt worden , 'daß der zu starke Druck des -bereits aufgenom -
lnenen Wasserballaftes einen Bruch der in der Mitte befindlichen
Aufhängevorrichtungen verursacht und so den Ballonkörper geknickt
habe . Baron Bassus , der den Aufstieg des Luftschiffes leiten sollte ,
ist verunglückt . Es heißt indeß , er habe nur Hautabschürfungen er¬
litten . Er wurde in das Spital nach Konstanz gebracht . (Siehe
unter Konstanz .)

* Aus Württemberg , 26 . Sept . Die in Iptingen bei Daihin -
gen ermordete ledige Paulin « Bubser war 43 Jcchre alt . Sie war di«
Schwester des in Pforzheim wohnenden Metzgermeisters Bubser . Die
Ermordete führte , wie der Berichterstatter des „Pforzh . Dgbl .

" be¬
richtet , den Haushalt ihres betagt « Vaters , mit dem sie allein ein
lmts vom Eingang des Dorfes etwas abseits liegendes Häuschen be¬
wohnte . Am Freitag Abend hatten Vater und Tochter gemeinsam mit
dem Londtr -irch Bendel auf dem sogenannten Krätzenbügel Kleesamen
geholt , auf dem Heimweg trennt « sich die Paulin « von beiden und traf
vorher zu Hause ein . Noch der Zubereitung des Abendessens , das ge¬
meinsam mit dem inzwischen honngekoiumemen Vater eingenommen wurde ,
begab sich daS Mädchen in die Nachbarschaft , um Milch zu holen . Kurz
«ich 8 Uhr kam dir Pauline wieder nach Haus, bracht« dem Vater etwas
Obst mit und verließ gleich davauf auffallend hastig das Haus . Auf
den Vater machte es den Eindruck , als habe sie mit Jemand auf eine be-
stftmntr Zeit eine ZusmmmMmft verabredet und habe sich um einige

Minuten verspätet . Lebend sollte der Vater sctine Tochter nicht mehr
Wiedersehen. Gegen halb 12 Uhr Freitag Nacht begab sich der alte
Bubser auf die Such « , legte sich jedoch wieder , -da dieses ergebnißlos blieb ,
ins Bett . Neben deni Häuschen Des Bubser liegt dir Mühle des Karl
Eckerl« , die durch den lliinen , die Wittumwiese durchschlängslirdcn Mühl¬
bach gelrieben wird . Etwa 100 Meter von der Mühle entfernt , wurde
nun am Samstag Morgen utm 9 Uhr die Bubser tobt in dem Bach von
dem Landwirth Wilhelm Huber , der in der Nähe Obst boechen wollte ,
aufgefunden . Nach Lage 'der Sache hakte der Mörder am Freitag
Aüeno eine Zusammenkunft mit der Bubser und zwar in einer kleinen,
20 Schritt , abseits des Mühlbachs liegenden Versinkung . Hier wurde
der Bubser mit einen « Hammer die linke Schädelsiite -eingeschlagen , auch
am Hals zeigten sich Wüvgspuren . Zwei große Blutlachen kennzeichnen
die Mordstelle . Hierauf zog der Mörder sein Opfer , es von hinten unter
die Arme fassend , die klein« Anhöhe hinauf und warf es in den etwa an
dieser Stelle 20 Zentimeter tiefen Bach . Die Halbschuhe der Bubser
gingen hierbei verloren , und deutlich zeigt das durch das Schleifen nieder -
gelegte Gras den Weg , der von dem Mörder von der Mordistelle nach dem
Bach genonimrn wurde . Die Leiche lag auf dem Rücken im Wasser und
zwar direkt am Ufer . Der 'linke Arm war über den Kopf gelegt . Das
Wasser ging bis in die Höhe der Ohren , so daß der Mund frei blieb .
Die Stelle war für die dunkle That 'wie geschaffen , ein etwaiges Hilfe¬
rufen omc Geschrei wäre durch das Geräusch der Mühl « übertöirt worden
und vom Dorf aus wird der Zugang durch den Bach theilweis « abge¬
schlossen . Durch den Oberamtsarzt Dr . Bubenhofer von Vaihingen und
Dr . Schnait von Mönsheim wurde am Sonntag im Beisein der Staats¬
anwaltschaft die Seziruna der Leiche in 'dem Wohnhaus der Ermordeten
vorgcnommen . Die Sektion ergab , daß die Ermordete einen Schlag auf
die linke Schläfe erhalten hatte , der nicht tödi 'lich gewesen ist, sondern
nur eine Blutung verursachte . Der Tod trat vielmehr !du>rch Ersticken
ein , und es ist anzunehmen , daß di« Ermordete erdrosselt wurde . Der
Berdacht der Thäterschaft lenkt sich allgemein auf einen hiesig « verhei -
ratheken Einwohner . Die Bubser war «ine kräftige , robuste Person ,
lebensfroh und lebmslusiig .

bo Iptingen ( Württbg .) , 26 . Sept . Der 33 Jahre alte ver -
heirathete Mühlenbesitzer Carl Eckerle in Iptingen wurde heute ver¬
haftet . unter dem Verdacht , den Mord an der Panline Bubser
verübt zu haben .

* Aus der Pfalz Auf der Strecke Hagmbach -Wörih
explodierte eine Eisenbahnladuirg ' von 210 Korbflaschen Essigsäure .
Der Wagen wurde in fernen Holzkheilen vom Feuer gänzlich zer¬
stört . Die Explosion entstand durch Sprühfunken der Lokomotive .

Ans dev Residenz.
Karlsruhe , 27 . September .

* Kokverichk . Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin traf
gestern (Mittwoch ) Vormittag gegen 11 Uhr ans Emmendingen wieder
in Schloß Mainau ein. Ihre Kölngliche Hoheit verließ den Bahn -
zug auf Station Reichenau nnd wurde dort von Ihren Königlichen
Hoheiten dem Erbgroßherzog nnd der Erbgroßherzogin empfangen
und nach Mainau geleitet . Ihre Königliche Hoheit die Erbgroß¬
herzogin ist gestern Abend 8 Uhr auf Mainau angekommen . Seine
Königliche Hoheit der Erbgroßherzog hat Höchstdieselbe in Konstanz
empfangen .

□ Anlhevung der Weamtenkautio « . Das Gesetz- nnd Ber -
ordunngsblatt veröffentlicht zilm Vollzug des 8 7 des Beamten¬
gesetzes vom 24 . Juli 1888 unter Aufhebung der Bestimmungen der
Verordnung vom 24 . Dezember 1896 folgende Bestimmung : Die
Verpflichtung der Beamten zur Kantionsleistnng wird aufgehoben ,
insoweit die Kautionen zur Sicherstellung der vermögensrechtlichen
Ansprüche zu dienen bestimmt sind , welche dem Staat gegenüber
den Beamten aus deren Amtsführung zustehen . In den Fällen , in
denen die Kantionsleistnng die Sicherstellung von Privaten , öffent¬
lichen Anstalten rc. ausschließlich oder neben denjenigen des Staates
bezweckt, kann nach näherer Anordnung der zuständigen Ministerien in die
Stellung von Kautionen auch fernerhin gefordert werden . Den
Beamten sind diejenigen Personen gleich zil achten , die ohne Be¬
amteneigenschaft ständig wie Beamte verwendet werden . Ferner :
die dem Staate gestellten Dienstkantionen derjenigen Beamten , die
nach 8 1 dieser Verordnung zur Kantionsleistnng nicht mehr ver¬
pflichtet sind , werden längstens binnen Jahresfrist znrückgegeben .
Für etwaige vor der Rückgabe der Kautionen bekannt gewordene
Ersatzansprüche der Staatskasse bleiben die gestellten Kautionen ver¬
haftet . Ihre Rückgabe bleibt insolange ausgesetzt , bis über die er¬
hobenen Ansprüche endgiltig entschieden ist.

□ Der Kesarnmtvorstand des Wadischen Landesvereins vom
Mathen Kreuz hat S . K. H. dem Großherzoa , seinem hohen
Protektor , zu Höchstdessen Geburtstag Namens des gesammten
Vereins die unterthänigsten Glückwünsche dargebracht und daraufhin
hat dessen Vorsitzender das nachstehende huldvolle Handschreiben
Seiner Königlichen Hoheit empfangen :

Werthgeschätzter Herr Oberst -Stiefbvld !
Ich habe die Freude gehabt , 'das Schreiben vom 9 . ds . Mts , ent -

igsgenzunehmen , mit -welchem mir der Gesanrmtvorsicmid des Badischen
lLandesverems dom Rothen Kreuz seine treuen Wünsche zu meinem
Geburtstage darbringt . Für diese werthe Kundgebung fuge ich Ihnen
nnd allen -Migliedern des Gesammtvorstcmides -meinen tiefempfundenen
Dank . Es gewährt -mir besonder« Befriedigung , mich feit der Ueber -
nahm -e 'des Protektorats im «rahm Beziehungen zu der Organisation
des Rothen Kreuzes im Lande zu wissen und es wird mir stets ange¬
legen fein , meinem wavm -en Interesse für -das Wirken der Vereinigung
khatkräftigen Ausdruck zu verleih« . Ich hoffe mit Ihnen , daß die
vermehrte Thcilnahme . die sich in weiten Kreisen für die Sache des
Rothen -Kreuzes -kundgiebt , cmda-uert , und -daß die dankmswerthe Auf¬
gabe , der sich die Mitglieder des Gesammtvorstandes in so sehr mr -
erkennenswerther 'Weise gewidmet haben , noch -weitere schöne Erfolge
zeitigen wird .

Mit vorzüglicher Werthschätzung bin ich
Jlhr wohlgeneigter

gez . Friedrich .
Schloß Mainau , dm 13 . September 1900 .

— Die mit dem Kaiserpreis aus -gezeichnete 1 . Kompagnie des
1 . bäd . Leib - Grenadier -Regiments Nr . 109 wird nicht ,

-wie in ver¬
schiedenen Blättern gemeldet wurde , von Haupt -mann Becker , sondern
von Hauptmann v. Frankenberg -und Ludwigsdorff
geführt .

* Wrinz Wilhelm -Denkmal . Profeffor Bolz hat den Auftrag
erhalten , ein Modell für das Prinz Wilhelm - Denkmal zil fertigen
und solches dem Komitee znr Begutachtung vorzulegen . Das Denk¬
mal soll die Figur des Prinzen in IVffacher Lebensgröße in Bronze
bester Qualität , ruhend auf einem in einfachen Formen gehaltenen
Granitpostament , darstellen .

1 [ Grosih . Landesgewerbehalle . Die Bibliothek der Großh .
Landesgewerbehalle , welche sich andauernd einer sehr regen Bmützung
sowohl von Seiten der Einwohner Kaklsmhe ' s als auch aus allen Theilen
des Landes zu erfreuen hat (1899 : Besucherzahl 12,639 Personen , Zahl
der ausgeliehm « Bände 5693 sdagegm -hier 3849 , nach auswärts 1844s ,
Zahl der ausgeliehenen Einzekiasiln 9189 (davon hier 7479 , nach -aus¬
wärts 1710s ) , pflegt vornehmlich die Gebiete des KunstyÄverbes , der ge-
sammten Technik und der Dolkswirthschoft . Sie fji in dieser Richtung
anerkannt mit guter -Litteratur crusgestattet , und es ist auch -unablässig
ihr Bestreben das Publikum mit den neuesten gut « littercrrischen Erschein¬
ungen auf dm genannt « Gebiet« möglichst rasch bekannt zu machen .
Wie -aus einer neuerdings in der Badisch « Gewerbezeitnng veröffent¬
lichten Bekanntmachung zn mtnehm « ist , hat dieselbe mm . -um einem zu
Tage getreten « Bedürfnisse zu entsprechen, eine wesentliche Vermehr¬
ung der öffmtlichen Bibliothekstunden eintret « lassen . Die BMio -
jhek ist vom 1 . Oktober ds . Js . au rm kommenden Winterhalbjahr ge¬
öffnet : Vormittags : Diontag bis Samstag von 10 bis halb 1 Uhr , Nach¬
mittags : Dimstag bis 'Samstag von halb 3 Uhr vis 6 Uhl und Abends :

Dienstag bis Freitag von hcrkb 8 Uhr bis halb 10 Uhr . Durch die
größer « Anzahl öffmtkicher Abendstunden soll hauptsächlich jenen (z . B .
Handwerkern , Gesell« , Lehrling « ufw .) eine vermehrt « Benützung er¬
möglich - werden , die tagsüber sich nicht aber nur mit einem Verlust an
Zeit , der einem Geldverlust gleichkommt , von der Arbeit entfern « fön * « .
Bekanntlich ist -die Benützung der Bibliothek «im vollständig unentgeltliche ,
und es sind auch alle Maßnahmen getroffen , um dieselbe zu einer em -
sachm , für das Publikum möglichst bequem« zu gestalt « . So find z. B .
keine Borausbestellungen von Büche« oder dergl . erforderkich . ES ist
zu erwart « , daß von -der so günstig und kostenlos geboten « Gesigenhstt
reichlich Gebrauch gemacht wird .

CD Allgemeine Wolksvivkiothek. Vom 17. bis 23 . September
1900 wurden an 441 Besucher 542 Bände ausgeliehen .

* Die elektrischen Lokomotive « der Albthak ^ chn sind jetzt
beide fertig gestellt ; vorgestern wurden auch mit der 2 . Lokomotive
Probefahrten gemacht .

8 Wenig gemissenhaft war die Haushälterin einer in der
Rheinstraße wohnenden erkrankten Frau . In der Zeit vom ver¬
flossenen Frühjahr bis zum 20 . d. M . wurden der Frau aus un¬
verschlossener Wohnung und unverschlossenen Behältiyssen verschiedene
Kleidungsstücke und Haushaltnngsgegenstände im Werthe von 63 M .
entwendet . Ferner wurde dieselbe durch zu viel Aufrechnen für ge¬
kaufte Gegenstände um 8 M . 92 Pfg . betrogen und endlich wurden
ihr 11 M . 31 Pfg . für bezahlte Waare unterschlagen . Die Haus¬
hälterin der Frau , welche sich das Alles zu schuldet: kommen ließ ,
hat sich von hier entfernt .

8 Bedrohung . Ein Geschäftsmann in einer Vorstadt bedrohte
vor einiger Zeit in einer Wirthschaft in der Durlacherallee einen
Geschäftmann mit Todtschlagen , weßhalb er wegen Bedrohung ange¬
zeigt wurde .

8 Betrügereien . Eine in Waldkirch wohnende Frau hat fich
bei einem Zahntechniker in der Schützenstraße unter der falschen
Vorspiegelung , sie wohne hier in der Ettlingerstaße und sei die Ehe¬
frau eines Handwerkers , für 43 M . Arbeit liefern lassen . Als die
Rechnung an die angegebene Adresse gekommen ist, hat sich heraus¬
gestellt , daß der Zahntechniker um den angegebenen Betrag betrogen
ist . — Am 18 . d. M . hat ein in Maincheim wohnender Haustrer
ans Weiherbach durch die Vorspiegelungen , er wohne hier , und durch
falsche Schilderung seiner Übeln Lage bei einer Frau in der Bis¬
marckstraße Mitleid erregt , daß sie ihm 12 M . verabfolgt hat . Durch
die geniachten Erhebungen stellte » sich seine Angaben als Betrug
heraus .

8 Unfall ans der Straße . Gestern Vormittag stieß ein Haus¬
bursche -mit einem -Karren in -der Westmdstrahe nstt einer Droschke beim
Vorb -eifahr -m zusammm . Der Karr « wurde zur Seite Mid der Haus -
kursche zu Boden geschleudert. -Der Hcms-bursche zog -sich durch dm F -all
an der Stime «ine größere Wunde -z-u , die ihm auf der Pokizefftation
am Mühlburger Thor verbmindm wubde.

„ 8 Abgeftürzt . Dimstag Nachmittags halb 3 Uhr stürzte beim Einge -
rüsten eines Neubaues in der A-ugartenstraße An -lediger Maurer -aus
Mörsch von eimr Höhe von 6 Meter rückwärts herunter und zog stch
schwere m-n« re Berletzungm zu, dm « er 'gestern Nachmittag 'im städtischen
Krank « hause erlegen ist .

— Ein Jünger der Wissenschaft . Ein in der Fasanenstraße
wohnhafter Studirender aus Stralsund wurde heute Früh nach 5 Uhr
in total betrunkenem Zustande in der Fasanenstraße liegend aufge¬
funden nnd bis zu seiner Ernüchterung im Notharrest der Polizei¬
station am Mendelssohnplatz untergebracht .

X Kktklngen , 26 . Sept . Gestern Nachmittag 5 Uhr ver¬
sammelten sich ans dem hiesigen Friedhofe eine große Anzahl hiesiger
Bürger , um dem am vergangenen Sonntag nach langem schwerem
Leiden , im Alter von 80 Jahreil verstorbenen Portier , Herrn Johann
Lantenschläger die letzte Ehre zu erweisen . Der Verstorbene , der in
unserer ganzen Umgegend als der „ Großvater " der Spinn - und
Weberei bekannt war , genoß in den nahezu 30 Jahren seiner pflicht -
getreuen und ehrlichen Arbeitszeit unter großer Selbsthingebung die
größte Achtung und das Vertrauen seitens der Herren Direktoren der
Spinnerei imb der ganzen Bürgerschaft . Wie gern und wie liebge -
wonnell man den Verstorbenen hatte , davon legt Zeugniß die außer¬
ordentliche Betheiligung am gestrigen Leichenbegängnisse ab . Nach
der Einsegining trug der Gesangverein der Spinnerei , dessen Ehr « :-
mitglied der Verewigte war , einen erhebenden Trauergesang vor .

Gerichtszeitnng.
A Karlsruhe , 22 . September. Sitzung der Ferienstraflammer II .

Im Dezenibcr 1899 wurden dem Malergehilfen Wilhelm Schlesinger
in Pforzheim aus seinem verschlossen « Koffer , dm er seiner Geliebten ,
einem Mädchen Namens Haas , zu Aufbewahrung für einige Zeit über¬
geben hatte , verschietzme Geldbeträge , im Ganzen die Summe von 21
Mark entwendet . Wie es sich vor kurzer Zeit erst herauspellte , waren o !i
Diebstähle von zwei jung « Bursch « , dem 15 Jahre alt « Bijouterielehr¬
ling Karl Haas und dem im gleichen Alter sichenden Schrfftsetzerlchrling
Robert Durban aus Pforzheim unter Anwendung eines falschen
Schlüssels verübt worb « . Beide wurden mit 6 Wochen Gefängniß be¬
straft .

A Karlsruhe , 26. September. Sitzung der Straskamaier III . Bei
der großherzoglichen Staatsanwaltschaft lief am 4 . August ein von Ett¬
lingen datirles mit Franz 'Josef Butz nnterze -ichnetes Schreib « ein , in
d-em 'mitgetheilt war , daß der Polizeidimer Paul Schäfer von Etzmroth
sich verschiedener strafbarer Handlung « schuldig gemacht habe . Es war
in der Anzeige behauptet worden , daß 'der PolizeWiener ein unsttMches
Derhältniß mit einem Mädchm unterhalte , daß er sich ösfmblich unsittlich
vergangen und daß er sich des -Drenstvergchms schuldig gemacht habe ,
indem er bei in Etzenroch vorgekommen« Ausschreitung «

'
und Körper¬

verletzung « die pflichtgemäße -Anzeige unterließ . Die bei der Staa -ts -
aNivaltschaft eingekomm« « Strafanzeige gab selbstversiändlich Veranlass¬
ung zu gerichtlichen Erhebung « . Dies -elbm -lieferten das überraschende
Resultat , daß die 'Unterschrift unter 'der Eingabe gefälscht war , und daß
nicht Franz Josef Butz , sondern der 30 Jahre Äte Maurer C-Hristian
Müller aus Bühlerthal , wohnhaft in Etzmrdch , sich dstit dom in Frag «
stehend « Schriftstück an die Anklogebchörde gewendet hat . Die Folg «
davon war , daß gegen 'Müller Anklage wegen Urkundenfälschung und ,
bezeichnete, auch weg « falscher Anschuldigung erhoben wurde . Heute
bezeichneic, auch wegen falscher Anschuldgiung erhob « wurde . Heute
st-and diese Anklage zur Derhamdlung . Müller kannte die Berfasserschafl
der Anzeige , die übrigms , wie der Bor fitz « 'de lonstatirte , eine Muster -
leistung an Unorthographic war , nicht leugnm . Er gab zu seiner Ent¬
schuldigung an , daß er von Zeit zu Zeit Anfälle halbe, die seine geistige
Thätigkeit störem Unter der Einwirkung eines solchen Anfalles habe er
dm Brief geschrieben. Trotz dieser Entschuidi -gung versucht« der An¬
geklagte heute den Wahrheitsbeweis für sein« Behauptung « M liefern .
Durch die ziemlich umfangreiche Beweisaufnahme konnte gegen dm Polr -
zerdimer Schäfer jedoch nichts M -deres vorgebracht 'werdm . als 'daß dieser
« in Liebesverhältniß mst einer gewissen Hel-me Remhart unterhält . Da --
vaus war ihm aber kein Vorwurf zu machen, dmn er ist seit zehn Jahren
Wittwer und hat die Absicht , die Reinhart zu heim -th« . Daß dies bis¬
her noch nicht geschohm, ist die Schuld der Mutter des Mädchens , die die
Einwilligung zur Heirath nicht giebt . Ein « Störung , die im GerichtS -
sacil ziemliche^ Aufregung hervorrief , erlitt die Beweiserhebung während
der Einvernahme der Reinhart . -Die Zeugin fing plötzlich >an zu wanben
und sank bewußtlos zusammm . Sie War von einem schwer« Ohn¬
machtsanfall betroffen Word« , von dem sie sich mir schr langsam wieder
erholte . Es ging im Uebrigm aus der Zmgmeinverncchm « hervor , daß
das , was der Angeklagte in seiner Eingabe cm die StoatSemwaltschaft
niedergelegt hatte , allgemeines Ortsgespräch war . Der Gerichtshof nahm
deshalb an , daß Müller mit seiner Anzeiq« nicht wider besseres Wissen
gehandelt hat und sprach ihn von der Anklage weg« falscher Anschuldig¬
ung frei . Dageg « wurde der AngeTogte der Urlunbmfäffchung schul¬
dig erachtet und Hierwegen Mit 6 Wochen Gefängniß bestraft
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Handel und Verkehr .
/ Labakmarkt. St . Leon (A - Mesloch) . 26. Sept. Im
Laufe des gestrigen und heutigen Tages wurde nahezu sälmntlicher
Tabak zum Preise von 28—30 Mark pro Zentner aufgekanft.
Qualität wie Quantität sind zur größten Zufriedenheit der Produ¬
zenten ausgefallen. Leider ist in unserer Gegend ein bedeutender
Rückgang des Tabakbaues, hervorgerufen durch Re niedrigen Preise
.der letzten drei Jahre, unverkennbar - — Die Hopsenvorräthe sind
nun vollständig aufgekauft , die letzten Partien: wurden nur noch
mit 80—100 Mark per Zentner gewerthet , doch ist man im Allge¬
meinen mit dem Erträgniß zufrieden .

sfs Kippenheimweiker (A. Ettenheim), 26 . April . Der Tabak
wurde heute hier und in Kippenheim verkauft an die Herren Hummels¬
bach in Seelbach, Bloch in Emiiiendingen und Weinacker in Mahl¬
berg . Erzielt wurden 27 bis 29 M . pro Centncr .

Mannheimer KffektenSSrse vom 26 . Sept . (Offizieller Bericht .)
D ;e heutige Börse nahm einen sehr ruhigen Verlauf. Kleinere
Knrsverändernimen verzeichnen bei Mannheimer Lagerhaus-Aktien
104 B., Chemische Fabrik Goldenberg 185 B., Badische Zucker -
Aktien 79.20 pCt. bezahlt .

Magdeburg , 26 . Sept. Zuckerbericht . Kornznckcr excl.
von 92 pCt. —.- . neue — , Kornzucker excl. 98 pCt .
Reudement 10.90—11 .00— , neue — .— bis — .—, Nachprodnkte
excl. 75 vCt. Rendement »8.75—9.55 . Ruhig. Brodrasfinade 1
28 .32 '/, bis —, Brodrasfinade II . 28 .20 bis — , Gem. Naffinade
Mit Faß 28 .32 '/, bis 00 .00 , Gem. Melis I . mit Faß 27 .82 ' /. bis
—.—. Ruhig . Rohzucker 1 . Prodnk Transito f. a . B . Hamburg
per September 10 .65— bz . , 10 .70 Br. , per Oktober 10 .15— G . ,
10 .17 '/- Br ., per November 10.05 G . . 10 .07 '/- Br., per Dezember
10.07 '/, G., 10. 10 Br. , per Jannar-März 10.15 G . , 10 .20 Br.
Ruhig.

Mannheimer Hekreidevericht vom 26 . Sept. Die Stimmung
war etwas ruhiger , da Amerika seine Forderungen um 1 M . per Tonne
ermäßigte . Die heutigen Notirnngen sind : Saxonska 142—147 M . .
Südrussischer Weizen 138 bis 154 M . , La Plata-Weizen 141 bis
142 M ., feinere Sorten 141 '/,—142 '/, M . , Rumänischer Weizen
140 —000 M . , Kansas II 147—147 M . , Redwinter 139—152 M . .
Russischer Roggen 107—114 M . , Mixed-Mais 98 '/, - 00 M.. La
Plata-Mais 98 M. , Futtergerste 105—000 M - , amerikanischer
Hafer 105- 000 M. . Russischer Hafer 101—105 M. , Prima russischer
Hafer 106—117 M.

^Telegramme der „Bad . Presse" .
• = Merlin , 27. Sept. Als sozialdemokratischer Kandidat für
den 6. Reichstagswahlkreis wurde der Schriftsteller Ledebour
aufgestellt.

--- Mosen , 26 . Sept. Die Minister von Miguel, Brefeld , von
Hammerstein, v. Rheinbaben und Graf Posadowsky haben sich zu
Konferenzen nach Posen begeben, in denen über die geplanten
Maßnahmen zur Hebung des Dentschthums beschlossen werden
soll . Die Minister haben nach ihrer Ankunft dem Erzbischof
Stablewski einen Besuch gemacht. Heute fand bei dem Ober¬
präsidenten ein Diner statt. Frkf. Ztg.

— Gotha, 27. Sept. Die Sozialisten erlangten in
Waltershausen das 9 Landtagsmandat im Hrrzogtchu>m Gotha.

Da der Erfolg bei dem indirekten Wahlsystem errungen wurde,
so ist er geradezu einzigdastehend und bringt die Sozialdemokraten
in dem 19 Abgeordnete zühlewden Landtag des Herzogthums Gotha
der Mehrheit nahe . Die Organe 'der bürgerlichen Parteien sehen
darin die Folgen der Engländerei im Lande, 'das bekanntlich feit
Herzog Ernst II . Tode unter den englischen Prinzen der Reihe nach
feilgeboten wurde. Wurde dadurch einerseits das monarchische und
nationale Gefühl im Lande völlig untergraben, so trugen anderseits
auch die infolge des mehrfachen Thronwechsels immer noch nicht ge¬
ordneten Domänen-, Jagd - und Wildfragen viel Unzufriedenheit
auch in die bäuerlichen Kreise hinein. Eine Sonderliste hochlonser-
vativer Agrarier, die sich der Vereinigung der bürgerlichen Parteien
entgegen stellte, trieb der Sozialdemokatie dann noch des weitern
Wasser auf die Mühle.

'
— Kaffes. 27. Sept . Ein furchtbares Unwetter wüthete in

Hessen und den benachbarten Provinzen . Zahlreiche Gebäude
wurden durch Blitz eingeäschert, mehrere Personen wurden gctödtet.

---- Wie« , 26 . Sept . Die Nene Freie Presse veröffentlicht ein
Schreiben des ehemaligen serbischen Ministers des Innern,
Gonschitsch . worin dieser den ihm zugeschriebenen Abgang von
Geldbeträgen ans dem Dispositionsfonds , namentlich eines
Betrages von 3000 Frcs . damit erklärt , daß er diesen Betrag air
Befehl des Königs Alexander einer Person ans dem Aus¬
lande , die damals in Belgrad weilte, zur Verfügung stellte.

dä Maris, 27. Sept. Der französische Gesandte bei den Ver¬
einigten Staaten überreichte gestern dem amerikanischen Bischof
Jreland das Großkreuz eines Kommandeurs der Ehren¬
legion .

— Meziöres, 27. Sept . Auf dem Bahnhofe Fangöres fand
ein Zusammenstoß zweier Eisenbahnzüge statt. 16 Personen
wurden verletzt .

dck Wom , 27. Sept . „Daily Mail " berichtet von hier , die
italienische Regierung beabsichtige die Ausgabe von 250 Milli¬
onen Franks zur Neuan schaffung von Kriegsschiffen .

England und Transvaal.
— Lonrenzo-Marques , 25. Sept. (Reuter .) Die Generäle

PoleCarew und Jan Hamilton stehen mit 3000 Mann bei
Komatipoort . Lord Kitchett t r trifft dort ebenfalls heute
früh aus Hektorspruit ein . Man erwartet, baß 'der Betrieb der
Bahnlinie Lourenzo Marques nach Johannesburg mor¬
gen wieder ausgenommen wird .

= London, 26. Sept. Lord Roberts meldet aus Prä-
toria von gestern : Jan Hamilton fand am Krokodil -River
13 G e s ch ü tz e, von denen die meisten zerstört waren. Unter den¬
selben waren einige , welche die Engländer feiner Zeit verloren hatten.
Ebenso wurde eine große Menge von Wagentrümmern vorgefunden .

hd London, 27. Sept. Nach einer Meldung aus Prätoria
hielt Lord Roberts gestern eine Truppenschau ab und ver¬
abschiedete sich von denselben.

— Lonrenzo-Marques , 26. Sept. (Reuter.) Der Reichs -
p o st d a m p f e r „H e r z o g" ist mit Passagieren vollbesetzt in See
gegangen . Unter dm Passagierm befinden sich hauptsächlich Hollän¬
der, Dmtsche und Buren, darunter der Generalpostmeister von
Transvaal, Alphen , der Unterstaatssekretär für auswärtige An¬
gelegenheiten, Grobler uNd der Generalschatzmeister Malherbe. Auch
eine Menge GoldinBarren wmiden mit dom Schiffe fvrtge-

schafft. — Präsident Krüger befindet sich noch immer in
Wohnung des Gouvernmrs .

— Kaag , 26 . Sept . Das Kriegsschiff „Gelderland " wird
wahrscheinlich am Freitag von Aden nach Lorenzo Marques
abgehen, um Krüger nach Europa zu bringen . Es wird von der
Entscheidung Krüger 's abhängig geuiacht werden, nach welchem Ort
sich das Schiff begibt .

hd Lissabon , 26. Sept . Der „ Standard " berichtet von hier,
daß die portugiesische Regierung Befehl gegeben habe, die von den
Buren abgelieferten Waffen und Munition nach der Insel
Mozambique zu schaffen .

Die Vorgänge in China.
— Berlin , 26. Sept. In dieser Woche vollzieht sich eine fast

vollständige Eoncentration unserer oft a s iatisch en
Streitkräfte zu Waffer und zu Lande bei Taku > In einigm
Tagen werden dort vereinigt sein das Flotteniflaggschiff Fürst Bis¬
marck mit Biceadiniral Bendemann an Bord , die aus den Linien¬
schiffen Kurfürst Friedrich Wilhelm, Brandenburg , Weißenbnrg und
Wörth bestehende Panzerschiffsdivision unter Eontreädmiml Geißler
die großen Kreuzer Kaiserin August« und Hertha, letztere mit dem
Oberbefehlshaber Grafen Waldersee an Bord , die Keinen Kreuzer
Hela und Geier, das Kanonenboot Jaguar und der Torpedobvots-
zerstörer Hai Tsching . Bis dahin werden auch alle Trnppentrans -
portschiffe mit Ausnahme der letzten Sendung ihre Truppen in Taku
gelandet haben . In Tsingtau (Kiantschougebiet ) liegen der
große Kreuzer Hansa, Flaggschiff des Kontreädmira'ls Kirchhofs , und
der kleine Kreuzer Irene. In S h a n g h a i ist außer dcim im Dock
befindlichen Kanonenboot Iltis nur noch der kleine Kreuzer Gefion,
zu dem jetzt der kleine Kreuzer Seeadler hmzutritt , der drei Wochen
lang in Hanlau am Jcmgtsekrang stationirt war und durch den
kleinen Kreuzer Schwalbe dort abgelöst worden ist. Im Hafen von
A m o y liegt der kleine Krmzer Bussard, in Hongkong und bei
Kanton die Kanonenboote Tiger und Luchs uNd die Torpedoboots-
zerstörer S . 90, S . 91 und S . 92. Das erste Transportschiff der
letzten Sendung , die Palatim hat bereits Colombo (Ceylon ) er¬
reicht; die übrigen, Darmstadt , Andalnsta, Hannover, Arcadm,
Krefeld , Baldioia und Roland , folgen ihr in kurzen Abständen .

bä Merlin , 26 . Sept. Zu der Shanghaier Meldung der Lon¬
doner „Morning-Post" erfährt das „Bcrl. Tagbl . "

, daß Graf
aldersee zunächst in Tientsin verbleibt , um sich dort über

die Lage zu unterrichten . Bon einem Ultimatum oder einer
Kriegserklärung anChinakönnte in der nächsten Zeit keine
Rede sein , ebensowenig wie von irgend einer andern deutschen
Sonderaktion in China .

bd London, 27. Sept . Aus Shanghai wird telegraphiert : Der
Deutsche Gesandte Mumm von Schwarzenstein und Graf

aldersee hatten eine Konferenz in Taku , in Folge deren ein
Telegramm an Li - Hun g - Tschang gesandt wurde.

Shanghai, 26 . Sept . Hier herrscht die Rinderpest , in
Folge deren das für die Dentschen gekaufte Rindvieh getödtej
wurde. (Fkf. Z .)

Vom nördlichen Kriegsschauplntz .
~ London, 26 . Sept . Es scheint nach vorliegenden Times-

meldnngen sicher, daß Rußland gegenwärtig großeSchwierig -
keiten in der Mandschurei hat. Die Nachricht, daß Mukden
in die Hand der Nüssen gefallen fei , scheint verfrüht zu sein . Die
russischen Truppen haben bis jetzt in der Mandschurei erst eine
Anzahl Städte besetzt, während sie zu eineni größer » Angriff gegen
Mukden nmimehr Vorgehen .

— Metersknrg, 26 . Sept . Die mandschurische Eisenbahn
wird augenblicklich mit Geschützen ansgestattet, die auf „ Platt '
formen " ausgestellt werden. Zu diesem Zweck hat die russisch^
Regierung bei Krupp in Essen weittragende Geschütze angekanft .
Der Lehrer an der Michail - Artillerieschnle, Kapitän Grodski , wurde
zur Uebernahme und Auswahl der Geschütze nach Esse n gesandt.

Neue Kämpfe .
— London, 26. Sept . „Times " berichtet aus Peking vom

12. September : DieUnruhen u m P e k i n g nehmen zu . Ch ine-
s i s che Soldaten und Boxer sind in großen Massen überall vor¬
handen. Die chinesischen Truppen werden immer dreister angesichts der
Unthätigkeit der fremden Generäle , die nur den Be¬
fehl hätten , die Gesandtschaften zu befreien , nicht aber den , die Anstifter
der Verbrechen zu bestrafen . Es fcheint , daß die chinesischen Truppen
sich auf das flach« Land zurückgezvgm 'haben und sich dort fammcln.
Die T h L t i g k e i t der Deutschen bildet einen schlagenden Gegen¬
satz zu der Unthätigkit der anderen Verbündeten. Man erwartet mit
Interesse das Ergebnis: der Erkundung unter Führung des Generals
Hopfner längs der Paotingfubahn (es handelt sich um das bekMMte
Untemchmen gegen Lianghisiang ) . Di« Einnahme und die Zer¬
störung von P a o t i u g f u ist von der größten Wichtigkeit
(gegen Paotmgfu wird jetzt vorgegangen) . Dem Kaiser wurden durch
Vermittlung Tschings Botschaften übersandt mit der Aufforderung , nach
Peking z u r ü ä z n k e h r « n . Es wirb aber wohl schwer fein, den
Kaiser der Vormundschaft Tueüns und der 'Kaiserin zu entziehen . (Kln.Z .)

hd London, 26 . Sept . Einer Pekinger Meldung zufolge unter¬
breitete der Bischof Favier den Gesandtschaften eine Liste von
Dörfern im Umkreise von 8 Meilen um Peking , wo katholische
Geistliche und viele chinesische Christen von Boxern und
chinesischen Truppen belagert werden und in großer Gefahr
schweben. In Shanghai ist offiziell die Meldung eingetroffen, daß
22 amerikanische Missionare und 8 Kinder « iedergemehett
wurden . Ein neues Shanghaier Telegramm besagt, daß die Hospi¬
täler in Peking und Tientsin überfüllt seien und dff
Kranke » nunmehr nach Japan gebracht werden. (B . L.-A.)

bd London, 27. Sept . Nach einer Meldung ans Hongkong
ist die katholische Kirche von Tokmasaml am Sonntag von
chinesischen Horden zerstört und der daneben liegende Friedhof
geschändet worden. Die Kirchen in den Vorstädten von Shang -
Hai find ebenfalls zerstört worden .

— Metersbürg, 27 . Sept . Beim Generalstab ging ein genauer
Bericht des Vizeadmirals Alexejew über die Einnahme der Pei -
tangforts ein . Danach betragen die russischen Verluste 4 Todte .
4 Offiziere und 36 Mann verwundet . Nach der Einnahme der
Peitaugforts wurde eine Kavallerieabtheilung nach Norden
abkommandirt , um die Stadt Lutai zu überrninpeln und zu
nehmen, was auch gelang . (Nach einem Telegramm des Deutschen
Flottenvereins waren es deutsche Truppen, welche Lutai er
oberten. D. R .) — -

Die Haltung der chiuesische « Regierung .
= Metersßnrg , 26. Sept . Wegen der Meldung der Londoner

Blätter von der Ernennung des Prinzen Tu an zum Präsidenten
des Tsungliyamen wandte sich die „Nowoje Wremja" an die hiesige
chinesische Gesandschaft , wo die Meldung als unwahrschein¬
lich bezeichnet wurde , da die Entfernung des Prinzen Tuan eine
der Hanptvorbediugungen für den Beginn der Friedensverhandlungrn
sei. Die Gesandtschaft erhalte bereits seit einiger Zeit keine direkten
Befehle des Kaisers , der sich in Paotingftl befinde und verkehr « mit
der Regierung durch Vermittlung Li - Hung - Tschang8 .

— Brüssel, 26. Sept. Die 'Lage in China flößt fortgesetzt Be-
sorgniß ein , seitdem es frsisteht , daß di« Kaiserin -RegenH «
ernste Vorbereitungen zu einem W int « r feldzuge trifft.
Das Herannahen des Winters erschwert M größere mklitärssche AM«,
der Großmächte . Die Kaiserin 'läßt di« neu« HauptftM S t - a «-
f u stark befestigen .

Die Mächte und die chiuefische Krtst- .
bd Merlin , 26 . Sept . Eine telegraphische Meldung, wonach

die englische Regierung ebenso wie die der Vereinigten Staaten
auf den in der Rote des Grafen Bülow enthaltenen Vorschlag ab¬
lehnend geantwortet hätte , wird der „ Rat .-Ztg . " von unterrichteter
Seite als grundlos bezeichnet . Salisbury hat sich vielmehr
eine Ueberlegnngsfrist ausgebeten , so daß die Antwort der englisches
Regierung überhaupt wohl erst m eiuiaep Tagen zu erwarten steht»

'
Der „ Voss . Ztg. " wird ans Lottdon gemeldet, Lord Salisbury

sei mit dem deutschen Vorschläge in der Hauptsache einverstanden ,
aber zwischen London und Berlin schwebte ein Meinungsaustausch
darüber , wie der Vorschlag , wenn er allgemein angenommen werde
ausgeführt werden solle.

— Wien, 26. Sept. An hiesiger maßgebender Stelle wird
die Meldung der „Morning Post" von einem Ultimatum oder ein«
Kriegserklärung durch Graf Waldersee völlig er¬
logen genannt . '

Man ihabe hier Gmnd zn der Annahme, daß alle Mächte mit
Ausschluß von A m e r t k a 'dem deutschenVorschlageprinzi -
p i e l l zu st i m m e n und über die Forderung der AuSltefrrwng der
Rädelsführer und ihrer Bestrafung nicht durch dir Chinesen , son¬
dern durch die internationalen Mächte einig sind . Nur sprachen tätigt -*
Mächte , so Japan und Rußland die Ucberzeugung aus. daß die
Auslieferung und Bestrafung zu viel Zeit beanspruchen und daher
die Eröffnung der Friedens -Verhandlungen zu lange ver¬
zögern würde, wenn sie als di« von Deutschland verlangt« Worbe -
d i n g un g aufgestellt werden . Diese Mächte empfehlen daher, das
Auslief erungsöeg ehren als ersten Punkt der .
Fr iedensverhandl ungen hinzustellen . Man nimmt an, daß
sich Deutschland diesbezüglich zu Modifikationen feines Vorschlages ver¬
stehen wird . Man bestätigt, daß über die vom „Matin„ gemeldeten
Vorschläge Delcasscis unter dm Mächtm 'verhandelt wird . Wie
verlautet, soll der Kaiser K u a n g-f L von China auf die Rück¬
kehr nach Peking verzichtet haben. Bezüglich der zu bestrafen¬
den Personen hat Deutschland ans die Bestrafung der Mit¬
glieder des Kaiserhauses , also auch Tuans , ver¬
zichtet und wünscht nur die Bestraftmg der verantwortlichen
R a t h g e b e r . (M . R . N .)

bd Paris , 27. Sept. Frankreich ist entschlossen, sein Vor¬
gehen in China durchzuführen . Es kommt nur darauf
an . ob eine Einigung zwischen den Mächten erzielt wird über
diejenigen Theile des chinesischm Reiches , di« jede
e i n z e l n e M a ch t o ! k u p t r t bezw. erhält«» soll , oder ob Frank¬
reich sich g l e i ch Rußland veranlaßt stecht , üne Provisor -
ischeBesetzungaufeigeneFaust oorMnchmm. Der Vor¬
schlag , di: chinesi sch e n B e f e st i g u n g e n M de Nr o 1 i r e n,
sei nicht blos in militärischer, sondern auch in sozial-politischer Hin¬
sicht von großer Tragweite, da auf diese Weise dir Bevölkerung
großer Distrikte, die seit Monaten feiert , wieder Arbeit erchält .
Später würde dann der Aufbau von neuen , den hygienischen An¬
sprüchen genügenden Stodttheilen denselben Dimst leisten.

bd London, 27 . Sept . Aus Nokohama meldet Daily Mail,
die japanische Regierung beschloß eine Note , in welcher sie
erklärt , daß sie jede Verzögerung in der Lösung des chinesischen
Confliktes für sehr gefährlich halte . Die Note ersncht die
Großmächte, sich so schnell wie möglich über eine gemeinsame
Aktion zu verständigen.

intb Ve » ei «t8 -Attzekge» .
Donnerstag , den 27 . September:

Mad . Kynokog . -Merein. H . 9. U . Biertisch Krokodil.
Hramatischer Merein. 9 U. Allgemeiner Abend im Vereinslokal .
Edelweiß . 9 U . Probe.
Kauf,» Merei» pnrkach . H. 9 U. Vereinsabend im HotelKarlsburg.
Koloffenm . 8 tt . Vorstellung .
Merke» . 8 '/, U . Vorstellung .
Schwarzwaldverei» . Vereinsabend i. Tannhäuser. (Jagdzimmer.)
Sten . -Stolze -Schrep . H . 9 U. Fortb .- u . Deb .-Knrs Markgrafeustr . 41 .
tznrngeineinde . H.9 U . Damen -Abth . Turnh . Sophienstr. u. Schützenstr.
Lurngesellschatt . 8—10 U . Uebnngs-Abd. für ältere Mitglieder.
Verein von Vogelsreunde» . H . 9 U . Vereinsabd . i. gold . Adler»
Jithcrgesellsch . d . Sndstadt . H.9 U. Probe i . ApollotheaterMittelz ., Hof,l.

Wasserstand des Rheins.
Ma «an , 26 . Sept. 3,24 m .
Keyl, 25 . Sept . 2,01 m , Beharrnngsznstand.
Waldshut, 25. Sept. 1,91 m, Beharrungszustand.
Konstanz . Hafenpegel. Am 26 . Sept . 3,38 m (25 . Sept. 3,40 m).

Rheinwassertvärme.
Mara « , 21 . September: 14 '/- Grad.

Sehr praktischauf Reisen . - Unentbehrlich nach kurzemGebranch.
Sauitätsbehördlich geprfift .

Attest Wien, 3. Juli 1887.

78a

anerkannt bestes

ZAHNPUTZMITTEL
entfernt nach kurzem Gebrauche gründlich die unausgesetzt in
unglaublich grosser Zahl im Munde sich bildenden, am Zahn¬
fleisch nnd den Zähnen sich ansetzenden ecbüdnohen Pilze ,
(Zahnstein etc .) festigt das Zahnfleischnnd die Zfthne, und fördert
bis ins späteste Alter eine gute Verdauung und die Gesundheit.
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Im Laufe dieser Woche verkaufen wir die

R © st >I ) © Stii >II €l © unserer Filiale in Baden -Baden
deren Schluss nach beendigter Saison jetzt erfolgt ist, mangels Raum in unserem beschränkten provisorischen Local zu folgenden ausserordentlich

billigen Durchschnitts -Preisen s
{Seidenstoffe Parthie I das Meter durchschnittlich Mk . 1 .—

Seidenstoffe II » Mk . 1.50
Seidenstoffe III , » Mk . S .—
Seidenstoffe , H . . p Mk . 2 .50
Seidenstoffe » V - , 7) Mk . 8 —

Die Stoffe sind in den Nebenräumen offen und übersichtlich, in Parthieen getrennt, zur Besichtigung ausgelegt

Musterabgabe und Auswahlsendungen finden nicht statt.

Hirt & Sick Nacht
,

Seidenhaus
während des Neubaues Kaiserstrasse 207 . 17148

Schwarzwald -Verein
— Section Karlsruhe . —

Donnerstag den
27 . Septbr . 1900 :

Vereins -
abend

im Tannhftnser
(Jagdzimmer ) .

' V - Haag 'sche ,
Mia -Khm ßbelwdß,

. Karlsruhe .
Heute, Donnerstag Abend ,

jpräei » » Uhr : 810753

Der Vorstand .

LohnzahlungsbüGlier
2 .1 für minderjährige 17171

Arbeiter «. Arbeiterinnen
(unter 21 Jahren ),

wurde » in meiner Druckerei hergestcllt
und empfiehlt per St . 20 Pfg .

F . Seiz , BiOruckem ,
Brette« (Pforzheimerstr.)

lu verkaufen
Petroleummotor,

2 —3 HP , System Gerhardt & Oehms ,
stehend, nur kurze Zeit im Betrieb ,
sehr gut erhalten» ist preis -
würdig z« verkaufen. — Gefl.
Anfragen unter P . 0 , 5117a an die
Exped . der „Bad . Presse " . 2 .1

Dramatisclier Verein
Karlsruhe .

Vereinslokal: Rest. Ludskfiech !.
Heute Donnerstag Abend 9 Uhr ;

Allgemeiner Abend.
Freunde und GSnner des

Vereins sind herzlich will¬
kommen .
810764 Der Vorstand .

Sieasgra - Hen Nerkii»
Stolze - Sehr ey.
Donnerstag , 9 Uhr Abends: Rest.

Eintracht .
SamStag, 9 Uhr Abends : ZLHringer

Löwen, Kegelbahn._

KusyllimWtr herein
Durlach .

- Jeden Donnerstag , Abend»
8 '/, »hr :

Sofa mit 4 oder 6 Sesseln , ist billig
zu verkanfe « . 810681

_ M arienstraße 70, 2 , St .
Schöner Ausziehtisch mit Ein¬

lagen, für 18—24 Personen , für
Mk. 38 , □ Znsammenlegtische
4 Mk. 14 und Dtk. 16 , Sopha -
tisch - 4 Mk. 12, 15 und 18, großer
Pf -ilerspi-gel Mk . 16, Pfeiler -
kommode Mk. 18, Nachttische 4
Mk. 7 zu verkaufen . Auktion
Haas , Kronenstraße 22 . 17157

ZmiiÄchtt Klige«,
bereits neu , mangels Platz sofort
preiswürdig zu verkaufen .

Anzusehen Adlerstratze Nr . 16 ,
parterre ._ 17164

1 Schreibtisch» 1 großer Vogel¬
käfig » 1 Korbwägelchen für
Wäscherin oder Gemüsefrau geeignet ,
1 Partie Sodawasserflasche»,
sind zu verkaufen . Erbprinzen -
stratze 3, 4. St._ 17169,2.1

Neues Ruhebett
mit orientalischer Decke drapirt , wird
zu dem billigen Preis von Mk. 50
abgegeben . 17160
Auktion Haas, Kr onenstraße 22 .

Neue und gebrauchte
Fässer, Rund- und
Ovalsässer , sind zu ver¬
kaufen. Näheres unter

_ Nr . 17055 in der Exp .
der „ Bad . Presse "

. 3 .2Be - einsabend
otel » arlsbnrg, Eingang Hanpt-

, atze.
z Gäste willkommen.

Der Vorstand .

Die größte Busumfit
in

jedev Art

bietet da- Special -Geschäft
von 17016 .2 .1

Franz Tauer,
Kaiserftraße 183 .

Stellen fin
Tüchtiger Koch

B«bin- md KiskWkhilsr
wird gesucht . B10712 .2.2
BastkHer-Henaaiin, Herrenstr. 38.

Küfer gesucht !
Ein jüngerer Käser auf Keller¬

und Holzarbcit , sowie ein Lehrling
können eintretcn bei Ferd . Fell -
hauer , Küfermeister , DonglaS »
stratze 24 ._ 810585.2.2

besetztes Fräulein,
mit Bnchführnug vertrant , für das
Comptoir einer Druckerei gesucht .
Bewerberinnen , welche schon in ähn¬
licher Stellung waren , bevorzugt .
Schrift !. Offerten m. Angabe d . bisher .
Thätigkeit unter Nr . 17163 an die
Exped. der „ Bad . Presse " erb. 2 .1

Eine einfache, tüchtige 810713

Kellnerin
kan» sofort eintretcn gegen hohen Lohn.

Georg Blum ,Brauerei Walz, Durlach ,
Eine deutsche Familie sucht

auf sofort ein 810650 .3.2Mädchen
für Alles nach Barcelona mitzu¬
nehmen gegen hohen Lohn und freie
Hin - und Rückreise. Näh . bei Frau
Director Grünberg , Tullastraße ,
elektr. Straßenbahn -Depot ._

Eitlem jungen Mchen
aus gutem Hause ist Gelegenheit ge¬
boten , in feiner Familienpension den
Haushalt gründlich zu erlernen . Feine
bürgerliche Küche . Guter Klavier¬
unterricht im Hause. Angenehmes
Familienleben . Prima Referenzen . Off.
u. 810761 a. d. Exp , d. „ Bad . Presse".

Mädchen gesucht
tagsüber , welches auch etwas Nähen
kann . 810743

Kaiserstratze 109 , 2. Stock.
Jüngeres Dienstmädchen
auf sofort gesucht . 810749 .2.1

Werderstraße 79, parterre.
Ein fleißiges, saubere »

iofort gesucht.
). Fuhr ,

Mädchen
finden dauernde Beschäftigung bei

Flikan & Baer ,
2.2 Lachnerstr . 7/9 . 17143

Eine crstkl. Versicherung ? - Gesell¬
schaft sucht zum sofortigen Eintritt
einen Lehrling mit guter Schul¬
bildung .

Offerten unter 17144 an die Exp .
der „Bad . Presse."_ 2L

Für sofort ein 16795 *

Metzer-Lehrling
gesucht ,

Hebelstraße 19 , Karlsruhe

Stellensuchen .
Wein -Reisender,

welcher mit Erfolg Baden und Pfalz
bereist hat , sucht per 1. Oktober
Engagement . Off . unter Nr . 810750
an die Exped . der „Bad . Presse ".

Lactzbrancbe .
Aelterer Kaufmann , noch in Stellung ,

in jeder Hinsicht mit der Fabrikation
der Fettlacke , Firnisse , Oelfarben ,
Sprittlacke , Mattirungen re . vertraut ,
sucht anderweitige Stellung als
Expedient , auf Lager oder eventl . als
Meister in Engros -Geschäft od. Fabrik .

Gest. Offerten unter Nr . 810745
an die Exped. der „ Bad . Presse ". 2 .1

Stelle - Gesuch .
Ein Fräulein aus guter Familie ,

ui den 20 er Jahren , das in allen
Theilen des Hauswesens gründlich
erfahren ist, sucht per sofort Stelle
als Haushälterin zu einzelnem
Herrn oder Wittwer mit Kinder -

Zu erfragen Sofienstraße 5 , Hinter -
haus , 3. Stock. 810699 .2 .1

l\/\ z\ (\ rh 0 n Ein Präulein ,

Zwei gebrauchte , gut erhaltene
Weinfässer, 4 900 Lt . haltend , rund,
find zu verkaufen bei 810418 .3.3

Alois Dlimmig ,
Mühlbnrg , Rheinstraße Nr . 17.

Fässer ». Ständer .
Gebrauchte Fässer von 20

| bis 300 Liter haltend , sowie
; neue Krautständer , Zuber und'
Kübel find billigst zu haben bei

Georg Dörner , Karlsruhe ,
5.4 Küferci und Küblerei , 16883

13 Bürgerftratze 13,

KichchimM,

wird gesucht . 810734.3 .2
Ettlingerstraße 15, 2. Stock .

kille, iwumiiie Stelle
findet ein tüchtiges Dienstmädchen .
17147 .2 .2 Hirschstr . 7» , 3 Tr .

Ein braves fleißiges Mädchen
per 1 . Oktober gesucht . Zu erfragen
Steinstraße 12, parterre. 810759

Mädchen» ein einfaches, braves,
für alle Hausarbeit auf 1 . Oktober
gesucht. Zähriugerstr.20,Il. 8,ow,

Näherin.
ttn Hand - und Maschinennähen
bewandert , zum sofortigen Eintritt
für dauernde Stellung gesucht .

Näh . zu erstagcn Adlerstratze 4 ,
im Laden ._ 17132.2.2

Lehrmädchen - Gesuch .
Ein anständiges Mädchen, welches

das Kleidcrmachen gründlich erlernen
will , kann gleich oder später eintretcn .

Herrenstratze 48 , Seitenbau , 3.
Stock . _ 810737 .2.2

■» Ei » junges , kräftiges

in einfacher, doppelter Buchführung
und Stenographie bewandert , sowie
mit dem ganzen Komptoirwesen ver¬
traut , sucht passende Stellung .

Gefl . Offerten unt . 810736 an die
an die Exp, der „Bad . Press e ". 2.2

Ein braves , fleißiges Mädchen
sucht per 1 . Okt . oder später Stelle .
Dasselbe kann bürgerlich kochen und
sonstige Hausarbeiten gut verrichten .
Näh . Rudolfstr . 14 , 4 . Tr . 810758

—m [* .« -V ‘fl - ', ./Fi'-VZu vermiethen .

mit anstoßender Wohnung ist

Amalienstrasse 43
auf 1. April 1901 zu vermiethen .
17165.2.1 Näheres im 2. Stock .

besserer, gut erhalten , fast neu , z«
verkaufen. Winterstratze 27, 3. St .

Ein geräumiger Laden mit 2
Schaufenstern , nebst einer Wohnung
von 2 Zimmern , Küche, Mansarde u.
Zubehör ist per 1. Oktober od. später
preiswcrth zu vermiethen . Näheres
Waldstraße 28 , im Kontor . 17101 .3 .2

für Restaurant
Bureau

* 8107 46 Kaiserstr . 133 . 2 .1

Jüngerer , reinlicher 17123 .2.2

fausbnrfche
für 1. Oktober gesucht. Näheres

Waldstraße 43, parterre.

gesucht
r ° Hotel Grosse. !
fg& - Mönatsstette |

zu vergeben. 810675 .2.2
Schflrmann , Sostenstr . 83a, III.

Putzfrau
für jeden Samstag gesucht .

Näheres Göthestratze 32 , 2. St .,
links . 810689 .2,2

'Beletage jt »ermietst»
wegen Wegzugs des bisherigen
mehrjähr . Miechers in dem V. v .
Scheffel'schen Hause Riefstahlstr . 8
ans 1. April 1VV1 8 Zimmer ,
mehrere hübsche Zimmer , 1 Dachstock,
reich !. Zubehör jeder Art Garten -
antheil , schöne freie Lage .

Näh . Banburea « , Stefanien -
stratze IS . 171S8L2

Schöne Wohnung
von 2 großen Zimmern , Küche und
Keller, ttn 3. Stock des Hinterhauses ,
sofort oder später zu vermiethen .
810733 .3.2 Schützenstraße 61 .

Kaiser-Allee 95
find 2 elegante

Wohnungen
von 4 Zimmer«, Küche ,
Veranda , Balkon, Antheil
au der Waschküche , Man-
sarde und Speicherkammer
ans 1 . Oktober oder später
z« vermiethen . Nähere»
parterre. 16659*

Hübsche

$>rtipiite(iDolii!inj)
Küche, Antheil an der Waschküche ,
Trockenspeichcr, Speicherkammer , auf
1 . Oktober oder später zu ver¬
miethen. Näheres 16660*

Kaiserallee 95 , Part .

Gerlvigftraße 29
sind Stallungen u. eine Wohnung
im Hinterhaus 2. Stock, sowie im
4. und 5. Stock Vorderhaus je eine
Wohnung von drei Zimmern , Keller
und Speicher nebst Mansarde sofort
od. später zu vermiethen . 810692 .5.2
üsmalienstr . 46 (Kaiserplatz) ist der
*t 2. Stock, bcstehd. aus 6—8 Zim¬
mern , groher Küche , Keller, Kohlcn-
raum , Mansarde , sof. od .

'
auf 1. Okt.

zu vermiethen . Näh. das. 15775*

ttltugartenstr . 89 find Wohn¬
est - ungen von 2 und 3 Zimmern
auf 1 . Okt . billig zu vermiethen. Zu
erfr . im Hinterhaus . 810433 .5 .5

^ asanenstratze 9, nächst der Kaiser-
? ) stratze , ist eine neu hergerichtete
Zweizimmerwohnung mit Küche
hinter Glasabschluß und Keller sofort
oder später zu vermiethen. Näheres
Part ., in der Badeanstalt . 810592 .3.3
c> riedenstrahe 20 ist die geräumige

>0 Parterrewohnung , besteh, aus
4 Zimmern , Küche , einer Mansarde ,
2 Keller , sof. zu vermieth . 810612 .3 .2
iAIlorgenstratze 55, 3. Stock, ist eine
-" 4 schöne 2 Zimmer - Wohnung
auf 1 . Oktober billig zu vermiethen.
Näh . im 2 . Stock , rechts . 810738 .2 .2

^Coonstraße Nr . 10 ist der 2 . und
«J4 3. Stock, bestehend in4Zimmcrn ,
Badezimmer , Küche , Balkon und
Veranda und reichlichem Zubehör zu
vermiethen. Näh. Hirschstratze 45,
parterre . 16743*

zklüppurrcrstr . 92a, sind eine schöne
2 -Zimmer- Wohnung mit

Mansarde (Gas ), sowie gut möblirtes
Zimmer (sep. Eingang ), beide per
sofort zu vermiethen . 810714 .3.1

MiCmuflto . 19 b, Mflit,
sind ttn 2. u. 3. Stock je 2 Zimmer
mit Küche und Badeeinrichtung , im
4. St . 2 Mansarden - Wohnungen
von je 2 Zimmern und Küche per
sofort oder auf 1. Oktober zu ver¬
miethen. Näheres Uhlandstraße 2,
3. Stock oder Scheffelstratze 5b,
2. Stock . 16937.6.4

g
'
ttinterstrahe 41 , 2 . Ätock , sind

2 Zimmer und Küche, oder
zwei grotze Zimmer , sogleich odcr l .
Oktober zu vermiethen . 16692.6.6

Werkstätten
von 50 —100 qm , mit
oder ohne Wohnung so»
fort z« vermiethen .

Näheres Rüppurrer «
stratze Rr . 20 . 15921

Amme? mit Pech».
Für sofort oder 1 . Oktober schön

neu möbl . Zimmer ; gute Verpflegung.
Wenn erwünscht Familienanschluß .
(Zimmer mit eigenem Eingang .)
Mäßige Preise . Gelegenheit franz .
zu sprechen. 16996.8.3

Saphienstraße 26, parterre.

Oähringcrstr . 37 ist eine nach der
>0 Straße gehende Mansarden -
Wohnung , bestehend aus zwei
Zimmern mit Küche , auf 1. Oktober
zu vermiethen. 810744

Zu erfragen im 2. Stock.

E

2 — S Zimmer ,
mödlirt oder unmöblirt, auf Wunsch
mit Pension , am Sonntagsplatz in
feinem Hause zu vermiethen . Offerten
unter A . R . 15667 an die Exped .
der „ Bad . Presse "._

*

Elegant möblirtes , großes

W > ^ immett ■
sofort oder später zu vermiethen .
17162.2. 1 Douglasftratze 13 , 3. St .
Mahnhofitraße 28 , Vorderh ., 4 . St .,

ist etn einfaches, gut möblirtes
Zimmer zu vermiethen. 810703
<7 >urlachcr Allee 22 , Stb ., 2 . St .,

ist ein einfach möbl . Zimmer
sogl. od. später zu der « . 810672

in gut möblirtes , Helles Zimmer
' ist an einen Herrn od. Fräulein

mit oder ohne Pension billig zu ver¬
miethen. Näh. Borkstr. 13 ». 810678

GSthestratze 82 , parterre, rechts,
ist ein möblirtes

mit oder ohne Pension sofort billig
zu vermiethen._ 810624 .3 .3

Aavellenstraße 70 , 3. Stock , rechts^
»4 ist ein gut möblirtes Zimmer
mit Balkon auf sofort od. 1. Oktober
zu vermiethen ._
Oessingstraße 43, Seitenbau 1. St .,
*•' ist sofort oder auf 1. Oktober
ein möblirtes Zimmer an einen
Arbeiter zu vermiethen . 810755
Ouisenstraße 18, 3 Treppen , ist ein
~ schön möblirtes , zweifenstriges
Zimmer sogleich oder auf 1. Oktober
zu vermiethen._ 810718
Ouisenstraße 52 sind im Hinterhaus*■' im 4 Stock 2 Zimmer an oroent -
liche Arbeiter zu vermiethen . 810719
Ouisenstraße 73, im 2 . Stock , ist
^ ein möblirtes Zimmer auf 1.
oder 15. Oktober zu vermieth . 810756
Ms ) arienstraße 46 , 2. St ., ist ein

Zimmer mit 2 Betten an so¬
lide ArbeUer, sowie ein gut möbl .
Zimmer an besseren Herrn zu ver -
miethe « . 810671 .5.2
Mllarkgrafenstr . 52 , 2. St ., ist ein

sein möbl. Zimmer , nach der
Straße gehend, ris -i -vis dem Mark -
gräfl . Palais sofort zu vermiethen .
OLudolfstraße 27 , parterre , ist ein

einfach möblirtes Zimmer mit
sep. Eingang zu vermieth . 810687
Ilhlandstr . 24, 2. St ., ist ein möbl .
44 Zimmer mit oder ohne Balkon
zu vermiethen . 810754

gshintcrsttatze 6 , 4 Treppen , ist ein
freundlich möblirtes Zimmer

mit Ofen und freier Aussicht auf
1 . Oktober zu vermiethen . 810747 .2.1
Htlinterstraße 44a , Hinterhaus , 4. St .

rechts, ist etn gut möblirtes
Zimmer sof. zu vermieth. 810586
Oähringerstraßc 20, 3. Stock , ist ein

>0 gut möblirtes Z i m :n e r mit
separatem Eingang bei ruhiger Familie
zu vermiethen._ 810700
Oähringerstraße 88 ist ein schöne« ,
>0 gut möblirtes Zimmer mit
Pension auf 1 . Oktober xu ver¬
miethen. 810757

BIMtlMilWItmfillH
Möblirtes Zimmer mit Schlaf¬

zimmer wird von einem fein . Herr «
m der besseren u. ruhigeren Lage
Karlsruhes z. 1. Oktober gesucht .

Off. unter A. 8 . 475 an BadoU
Messe, Ksrlsrnhe, Herrenstratze 17.

Solider Student der techn. Hoch¬
schule, 3. Sem . , sncht freundlich
moblirteS Dimmer in freier , ge¬
sunder Lage mit Frühstück u . Nacht -
effen , Klavier erwünscht oder Be¬
rechtigung, ein solches zu stelle«.

Gefl. Offerten unt . 810704 an die
Exped. der „Bad . Presse ". 8-1

1 »der 2 «nmövl. Zimmer von

■? I

5

$

| l



LZeue o«_

Fahrniß Versteigerung.
Freitag den 28 . September d. I . , Bormittags

8 Nhr beginnend, versteigere ich im Aufträge Kriegstratze 78 ,
parterre , wegen Wegzug gegen Baarzahlung: 16975.2.2

Kuchen-Einrichtung : 1 schöner , mittelgroßer Herd
mit geschliffener Platte und Kupferschiff , 2 Küchenschränke ,
Geschirrgestell mit Untersatz . Tisch , Bank und Stühle ,
1 Eckschränkchen und div . Küchengrräthe; Schlafzimmer -
Einrichtung ( hell gestrichen ) : 2 Bettstellen mit Rost,
2 Nachttische, 2 einthür . Kleiderschränke , 2 Kommoden,
2 Toilettentischchen, Stühle , Ofenschirm und 1 schöner ,
grüner Kachel-Füllofen; ferner : 1 Bücherschrank mit
Glasthüren , 1 Kanapee mit 2 Fauteuils, 2 gepolsterte
Stühle, 1 Bücheretagöre, 10valtisch . Erdöllampen , 6 Wiener
Stühle , 1 Mädchenbettstelle mit Rost , 1 Waschkommode,
kleine Tische, 1 Gartentisch, 2 Stühle , 1 Bank , 1 schöne,
eis. Geldkassette, 45X32 cm, und sonstige Hausgeräthe ,

wozu einladet
KoSSmailll , AukttvNM .

Versteigerungs-Aufträge werden täglich in meinem Geschäfts¬
lokal Amalienstraße 14 b, Eingang Karlstr. , entgegengenommen.

Basische Presse . -cr. £26

»v *. ♦ * * • • * * * * ' d » » • » ‘ ♦ • • ♦ «f .

U. U.
Geehrter Nachbarschaft, Freunden und Bekannten ,

sowie tit . Publikum erlaube mir ergebenst anzuzeigen, daß
ich das Restaurant zum

„ Rodri »stci »rev
Horrenstratze Nr. 16, nächst der Kaiserstraße,
heute eröffnet habe.

Wie bisher, werde ich stets bemüht sein , durch
Führung einer guten Küche , sowie reellen Weinen, meine
werthen Gäste zu befriedigen.

Spezial - Ausschank der Paulaner » Brauerei ,
früher Gebr . Schmederer (Zacherlbräu ) München und
Original -Pilsener .

Es empfiehlt sich besten -

17073 .2.2
^ J . Förster .

Ausverkauf .
Wegen Aufgabe des Artikels

V orhänge
verkaufe ich den Restbestand darin, um damit zu räumen, zu
jedem annehmbaren Gebot . 17073 .5.2

Au
Leinen

ugus
, Wäsche -

st Schulz ;
und Aussteuer - Artikel ,

Herrenstraste 24.
sr

DÖIIing & Wunder Nachfolger,
KARXiSRTTHE , 16473 .4.4

9 Kronenstrasse 9,
* * * Gürtlerei und * * *
Bronzewaarengeschäft ,

Erstes und ältestes Geschäft
dieser Branche am hiesigen Platze ,

empfehlen sich in allen einschlägigenArbeiten.

17142 .2.2empfiehlt
C> Cartharius .

(Are Ernte ist in kurzer Jett zu Ende.)

Vürsteufabrik
von

Emil Vogel, Grchh. Wefemt,
3 Frredrichsplatz 3,

empfiehlt zum jetzigen Quartal- und Dienstbotenwechsel
sein großes Lager aller Sorten Bürsten und Besen ,

Parquettbodenbürsten , Wollbesen re.,
alles eigenes Fabrikat, ferner

Boden - und Linoleummbchse, Gtahlspäne Putz -
Kicher» Holz » « nd Seilerwaare « m bester R ««re

zu billigsten Preisen . 17102.2.2

oar Karlsruhe -so 1\ /\ CrllflPlHpr oas" Heidelberg “W
181 Kaiserstrasse 181 . i TI * OC/llllClUvl 64 Hauptstrasse 84 .

Telephon Nr. 1028 . ( Inh . Friedlich Barle ) . Telephon Nr. 417 .

Damen - Kleider Stoffe
,

Homespuns — Covert -Coats — Fantasie -Stoffe,

Neuheiten
für

und
empfiehlt in unübertroffener Auswahl

II
.

Schneider
181 Kaiserstrasse 181 .

! iTftftSOii & tX
sind alle Bemühungen der Konkurrenz,
die billigste Bezugsquelle für
Möbel und Betten !

ist doch nur 14<V >1*
8183 Kaiserstr. 8183 Karlsruhe-

kolossaler Umsatz , nur direkter Bezug,
Selbstfabrikaiion von Polsterivaaren ,
wenig Spesen , setzen mich in die Lage,nur gute Möbel bedeutend billiger wie
jede Konkurrenz zn verkaufen. — Ber.
sanbtohueEmbaUageberechiinng:
Auszug ans d . Preiscourant .
Vollständige Betten von M . 70.— an
Seegras-Matratzen „
Haar-Matratzen „
volirt« Chiffonnier« „
2th . Kleiderschriinke „
Ith. „ „
pol .Schubladen -Kom-

moden

8.—
. 40 .-
, 29 .—
, 25 .—

15.—

, 20 .—
, 130 .—
, 80.—

GarnitureninPlüsch ,
Bilffet« » » , .
vollst.etcheneZimmer»

Einrichtungen . „ , 800 .— .
vollst. Schlafzimmer¬

einrichtungen mit
Roßhaarmatratzen „ „ 550.— »

Spiegelschränke mit
Krystallglas . . . , 80.— ,

Ovaltisch« . „ 15.— „
SophaSinall.Stoffen» „ 85 .— »
pol . Waschkommoden

mitMarmoraussatz » , 38.— „
Nachttische . 6.— »
gute WirthSstühl « per Dutzend 36 M .
Stroh, und Halzstühle von Di . 2.50 an
Plüschvorlagen V.breit . . 10.— .
Spiegel . • . » . » „ 2 . v
Vorhanglelsten . . . „ » I .— „
Kochfel«« Kinrichtnngen stet»

auf Lager bissigst.
Hotels u . Austalte« gewähr« ich bei
größerem Bedar f noch Extra-Rabatt.
Jul , Wdinheimer

Wciss $ Kölsch
211 Kaiserstraße 211

empfehlen

Schleier
sehr viUig .

16481*
MAIN 3SS

empfiehlt zu fp- t-rikpreifkn
J .

H542 Waldstratze 51 .
ü Xn einem guten R10383.15.5
. Mtag - und Abendessen

können Herren theilnehinen .
Pßalbstraße 83, g. Stock.

8 11hi -LAdei,scl>liisz!
Am 1. Oktober d. I . tritt die Novelle zur Gewerbeordnung in Kraft,

welche in der Hauptsache von der Ruhezeit der Ladenangestellten und dem
Ladenschluß handelt und für jeden « ausmann «nd Handwerker ,
welche offene Verkaufsstellen haben , von hoher Bedeutung ist.

Nach den Bestimmungen dieses neuen Gesetzes mutz die Ruhezeit der
Angestellten in Städten von über 20,000 Einwohnern mindestens 11 Stun¬
den betragen, von den im Gesetz vorgesehenen Ausnahmctagen abgesehen.
In dem Gesetz ist außerdem der Schlutz der Verkaufsläden auf 9 Uhr
Abends festgelcgt. — Da die Ruhezeit für die Angestellten jedoch mindestens
11 Stunden betragen muß, so dürften die Angestellten bei einem 9 Uhr-
Geschästsschlutz erst von 8 Uhr Morgens ab wieder beschäftigt werden .

Die Ladeninhaber und die öffentliche Meinung neigen nun in der
großen Mehrzahl dahin , daß es sowohl für den Verkauf, als auch für das
kaufende Publikum von bedeutend größerem Vortheil ist, unter Wahrung
der lljtündigen Mindestruhezeit die Läden Abends lieber «m 8 Nhr zu
schließen, um die Möglichkeit zu haben , dieselben Morgens um 7 Uhr wieder
öffnen zu können.

Dieser Auffaffung haben auch die Vertreter der Unterzeichneten Ver¬
eine in einer am 22 . d. Mts . stattgehabten gemeinsamen Berathung ein-
miithig zugestimmt und eine Eingabe an den verehrl. Stadtrath be¬
schlossen , de« obligatorischen 8 Nhr-Ladenschlntz in hiesiger Stadt
durch vrtSstatnt herbeiznführe«.

Zur Ermöglichung eines solchen Ortsgesetzes bedarf es nach der
Gewerbeordnung der Zustimmung von zwei Dritteln der hiesigen Laden¬
inhaber.

Es liegt unstreitig im Interesse eines jeden Ladenbesitzers , sich dieser
Petition für de« 8 Uhr -Ladenschluß anzuschließen und laden wir die
Interessenten ein , durch Namensunterschrift in den in den nächsten Tagen
zirkulirenden Petitionsbögen ihr Einverständniß mit uns auszudrücken .

Karlsruhe , den 24. September 1900 . 17161
Kaufmännischer Verein „Merkur". Deutschnationaler Handlungsgehilfen-
Verband (Hamburg), Ortsgruppe Karlsruhe . Kaufmännischer Verein
Karlsruhe . „Fidelitas "

, Verein kath. Kaufleute und Beamten. Verein der
deutschen Kaufleute (Berlin), OrtSvercin Karlsruhe. Verband deutscher
Handlungsgehilfen (Leipzig), Kreisverein Karlsruhe. Verein für Hand-
lungs-Commir von 1858 (Hamburg), Kreisverein Karlsruhe. Verband

reisender Kaufleute Deutschlands , Sektion Karlsruhe.

Heinrich Mohr
Durlacher Allee 43, ttidjft -m LWWf.

Telephon 1048 ,
für Metzgerei -Einrichtungen,

empfiehlt sämmtliche Geräthe für Metzger, Wurstler
und Wirthe . 16979 .6.2

Alle Sorten Aleischschneidemaschinen , Aleischwkege «,
zusammengesetzte Wieg- und Aushanvköcke , Wurstfüll¬
maschine«, Schmatzpressen , Schnell- «nd Tafelwaagen ,
Wengmutden , transportable Wurstkessel«. Mncheröfen .

Ladengestelle in feinster Ausführung .
Komplette Hinrichtungen für Krastvetriev .

ZSilligst gestellte greife . Garantie .
ftoc

Bei Drogeiien, Colonialwaaren -Handlungen
in Karlsruhe , Stadt u. Land, persönlich hervorragend, gut ein¬
geführter Agent , wird für den Vertrieb eines durch große Rcclame
unterstützte « Artikels sofort gesucht. Gefl.

Angebote
mit Angabe von

Referenzen befördert oud
Berlin M . 8

P. 2704 G. Daube & Co.,
5003a.2.2

Grosser Schrcibpult
für ein Bürean , sofort zu kaufe« gesucht.

Offerte « unter Rr . 17108 an die Exped . der
„Bad . Presse " erbeten . 2.1

tv

17070.3.2

Berlitz - Sclale
Kalserstr. i6i , 8 Treppen .
Sprachschule für Erwachse¬
ne, Herren n. Damen, unter
Oberleitung des Herrn Prot
Berlitz.
FranzOs . ,Engl . , Italien.,

Deutsch etc . ,
Conversation, Litteratur ,

Correspondenz. Heber 100
Zweigsohulen. FOr Jede

Sprache nur Lehrer der be¬
treffenden Nation.
Berlttz-Methode: Wahrend
d. ganzen Stunde Uebung,selbst bei Anf&ngern, nur ln
der zu erlernenden Sprache;
kein Wort in der Mutter-
epraohe de » Schülers ; r

Probelektion gratis,
jüintrittjederzeit . Einzel- u.
Klassennnterricht am Tage
n. Abende . Sprechstunden
9—12, 2—5, 7—10 Uhr. "
Prospekte gratis n.franko.

Tanzlehr -Institut
von

Georg Grosskopf,
Herrenstr . 38 , 1 Treppe
hoch . 15850 *

Zn den beginnenden Kur¬
sen werden gefl . Anmeld¬
ungen erbeten. «***-

Ankauf
getragener Herren» und Frauen»
kleider , Schuhe und Stiesel ,
Militäreffekteu, gebrauchte Bette »
und Möbel und zahlt hierfür dir
höchsten Preise

Fmu Elise Levi , -
Markgrafeustraße 23

parterre. 16610*

Violinen »o« M. » s« a».
Violin-Bogen . m. iso.,,
Violin-KastBiri.f& r
Violin-Saiten, L"S, «k

Für Anfänger empfehle
meine Spezial » Zusammen¬
stellung Mp" Violine , gutes
Instrument, mit Bogen,
Holzkasten , Biolinschnle
nebst einem Bezug Biotin -'
saite« «nd Colophoninm
Mk . IS . "WS 16566*

Fritz Müller ,
2ßufi &arie « $em6Cvmg,°Man «»fc>rterager ,

j Kaiserstraße 221 , nächst der
DouglaSstraße.

Zum Quartalwechsel
empfiehlt sich in allen ins Fach ein¬
schlagenden Arbeiten B10660.6.?

Josepb Frey,
Maler und 9 <* P * 3t * v’

Kaiserstraße 187.
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Colosseum .

gar noch einige $age das grossartige
<§eptember-<§ rogramm .

fänetograph
| mit vollständiff neuen Bildern .
\{J . A . : JDie Parade der mobile * Seebataillone
vor S . 3t . dem Kaiser k , der Kaiserin in H it -
beimshaven . Die neu eingetveihten Fahnen

am 1. September 1900 etc . etc .
Samstag den 29 . Septembert

Keine Vorstellung.
17164

Aerztliche Anzeige.
loh habe mich hier als

Specialarzt
für Ohren-, Nasen- und

.
niedergelassen. 171673 .1

Er . med . H . Siegele ,
8—5, fr . Assistent an der Universitäts-

an 8onn- und Feiertagen : Ohren - Klinik u . der Klinik fUr Hals-
10 - 12 Uhr. ii . Nasenkranke zu Heidelberg.

Bekanntmachung.
Am 14. August d. Js . wurde im

Weiherwald bei Ettlingen die Leiche
eines unbekannten Mannes gefunden ,
der sich wohl schon zwei Monate vor¬
her erschaffen hatte. Die Leiche war
schon sehr stark in Verwesung über¬
aegangen, weshalb das Aussehen des
Tobten in keiner Weise mehr fest-
gestellt werden konnte. Er war
bekleidet mit dunkelblauem (violetten )
jkammgarnanzuge , Tricotunterjacke ,
weißem, schwarz oder blaugestreiftcm
Leinwandhemde , an das der Steh¬
kragen angenäht war, Stehkragcn-
kravatte . schwarzen, anscheinend gutem
Filzhut, mit rotherWolle angestrickte»
Baumwollsocken und Zugstiefeln . Bei
der Leiche fand sich ei » schwarzer
Zanella-Regenschirm mit schwarzer
Hornkrücke in der Form eines schwach
gebogenen Eberzahnes. In den
Taschen des Anzugs befanden sich
folgende Gegenstände : 1 Porte¬
monnaie , von Rindsleder, von der
Art, wie es Unteroffiziere häufig
tragen. Auf der Schlicßklappe befand
ffch in der Mitte das in Messingblech
gestanzte Reliefbild einer Kanone , zu
beiden Seiten dieser die Ziffern 8
und 0 (30) und wieder rechts und
liicks zwei Sterne (Gradabzeichen )
alles aus Messingblech; 1 Schachtel
Streichhölzer mit der Aufschrift : Hotel
Central Mulhouse k Alsace, ein ein¬
faches , einklingiges Taschenmesser mit
torngriff , Schnurrbartwichse , Kamm,

Siegel und ein Papier , dem die
Firma eines MülHauserSchuhgeschäfts
aufgedruckt war, wovon jedoch nur
die Buchstaben : „A . A." S .-Straße
Nr. 24 zu entziffern waren. An Geld
wurden gefunden 97 Mk., zwei 20Mk>-
Stücke, ein 60 Marffchein , der Rest
Silber- und Kupfermünzen .

Die rechte Hand der Leiche war
«och mit einem schwarzen oder braunen
Glacö-Handschuhe bekleidet ; ein Ring
wurde nicht vorgefuuden . 5013»

Auf Grund der bisherige » Erheb¬
ungen wird vermuthet , daß die Leiche
diejenige des Sergeanten Philipp
Röder des Artillerie- Regiments
Nr . 66 in Rastatt ist, der früher im
Artillerie -Regiment Nr. 30 diente und
sich im Mai d. Js . von ersterem
Trupventheil entfernte . Er soll stch über
Straßburg nach Basel begeben haben.

Roeder war im Besitze eines Fahr¬
rades, das er unterwegs» möglicher¬
weise in Straßburg oder in Basel
veräußerte . Ende Mai etwa gab
Noeder seinen in Nhcinbischofsheim
Shnrnden Angehörigen Nachricht,

ß er stch in Rastatt stellen wolle,
ist aber daselbst nicht eingetroffen .

ES ist übrigens nicht völlig aus-
geschloffen, daß die Leiche diejenige
einer andern Person ist.

Um sachdienliche Mittheilung wird
ersucht.

Ettlingen , den 22 . Septbr 1900 .
Grotzh. Amtsgericht II .

Die so beliebte
mell Mß' rßprMslüel

WkaWechttzemli .
Freitag den 28 . September ,

Nachmittags 2 Uhr, werden im
Edlstrag « malienstr . 13, 8. Stock,
gegen Laar versteigert :

2 komplette Betten, 1 Nachttisch,
1 runder Tisch, 1 Siugcr -Mcdium-
Nähmaschine, für Hand- und Fntz-
ietrieb , 1 vollständige Schuhmacher -
eiurichtung , 1 Küchenschrank , 1 Herd
« U Rohr, Geschirr , 2 Krautständcr,
Wein - irab Bierflaschen, 17149

wM Liebhaber einladet
Hisehmann, Anktimltt .

ist wieder vorräthig .

y
.

;
waschefabrik,

| Aurftattungsgeschast!
Kaiserstraße 74,

am Marktplatz.

10 Jt-w. Naturbutter ».
«d . Naturhonig i
14 Enten M 18 . Kammerling ,
Tlnste rin Breslau . 4505a.8 .8

Oroßüerzogl . ioftfipater
zu Karlsruhe .

Donnerstag , 27 . September .
Abth . A ( Rothe Abonnementskarteu ).

5. Nbomiements-Voistelliiiig.
Cntüui Gcrlottr .
Trauerspiel in fünf Akten von G . E.

L-sfing .
Leiter der Aufführung: Osw . Hancke.

Personen :
Hettore , Gonzaga, Prinz

von Gnastalla . Alfred Gerasch.
Marinelli. Kammerherr

deS Prinzen . . W. Wassermann .
OberstOdoardoGalotti Josef Mark.
Claudia,seiueGatti» L . Kachel-Bender.
Emilia , seine Tochter Lina Lossen
Graf Avpiani, ihr

Bräutigam . .
Gräfin Orstna . .
Camillo , Rota, einer

von deS Prinzen
Rathen . . . .

Conti, Maler . .
Angelo . . . .
Ein Kammerdiener

des Prinzen . . Wilhelm Beyer.
Battista,Marinelli 'S

Diener . . - HermannBenedict .
Pirro, Galotti 'S

Diener . . . . Adolf Hallego .
Anfang 7 Ilhr . Hude V*l © Khr.

Kasse-Hröffnnng Vz? Ahr.
Kleine Preise .

Fritz Herz .
Karoline Petzet .

Wilhelm Kempf.
Heinr. Schilling.
Hugo Höcker.

Freitag den 28. September Ab-
thcilung B r gelbe Abonnements¬
karten ) . 5. Avonncm .- Vorstelliing .
Der schwarze Domino . Oper
in drei Akten von Scrtbe.

Den Eingang fämmtlicher
für die

Herbst - u. Winter -Saison 1900
zeige meiner geehrten Kundschaft ergebenst an.

Mache besonders aufmerksam auf meine reichhaltige Auswahl
in

Golf -Capes , karrirt, einfarbig und Homespun-Stoffe .
Elegante Umhänge in Plüsch , Matlasse und Tuch .

Jaquettes , schwarz und farbig , vom einfachen bis zum feinsten Geschmack .
Als aparte Neuheit empfehle Sackpaletots ,

sowie kurze Jacken in Homespun und Plüsch . 17178
Kinder -JHäntel und «lachen in schönem Sortiment .

Für Trauer neu ausgenommen:
Costüme , Blonsen und Coupons .

SnWc 92, Margarethe Dung , nck» Erbprinz,
Speeiai -Gescftäft für tarnen - und Kinder -Mäntei .

cucn sAsen Apfelwein .

fmk ml Reisser , «»rzUMt Smlität,
empfehle bei Abnahme von 5012a .3. l

20 bis 50 Liter zum Preise von 20 Pfg . und
50 „ 100 „ „ „ „ 18 „ per Ltr.

frei ins Haus geliefert .
Bei Mehrabnahme, sowie für Wiederverkäufer bedeutend billiger .

Varl Frantzmann ,
Apfetweinketterei in Durlach.

Todes 2l«zeige .
Gott dem Allmächtigen hat eS in feinem mierforfch -

lichen Rathschluffc gefallen , unfern innigst geliebten Gatten ,
Vater, Bruder, Onkel und Schwager

Bndchenthmer Ludwig Börsifj
im 60 . Lebensjahre , nach langem und schwerem Leiden ,
versehen mit den hl . Sterbsakramentcn, heute Nachmittag
47, Uhr in ein befferes Jenseits abzuberusen .

Um stille Theilnahme wird gebeten. 5115a
Bad Sulzbach, Renchthal , 26. September 1900.

Die tranetnkn ^intetMieknen.
Dies statt besonderer Mittheilung .

Damen
gesetzteren Alters, Wittwen ohne
jkinder nicht ausgeschloffen, finden
Gelegenheit , zwecks Berheirathnng
mit einem Apotheker einer süddeutschen
Residenz, Wittwer ohne Kinder , an-
gcnchnic Persönlichkeit, Ende der 40cr
I ., von liebensw . Charakter in Ver¬
bindung zu treten . Gewünscht wird
kath. Konf ., größ . Vcnuögen v . nicht
u . 50 Tsd . und angenehmes Aeußere.
Bei gegens. Verl . Verschwiegenheit
erbittet man nichtanonyme Anträge
unter Nr. 810388 durch die Exped.
der „ Bad . Presse"._ 3Z

Jeder intelligente Herr
mit Acquisttionstalent, muß bei Uebcr-
nahme unserer Generalvertretungsein
gute» Auskommen, zum mindesten
aber hohen Nebenerwerb er¬
langen. Offerten , die streng discret
behandelt werden , unter 610668 an
die Exp , der „ Bad . Presse" . 3.1

Schleunigst suchen
wir an jedem, auch d. kleinsten Orte,
resp . Agenten zum Verkauf unserer
Cigarren an Wirthe , Händler re.
Vergüt. M . 120 pr . Mt . , außerdem
hohe Provision . 5008»
A. Blech & Co . , Aamdurz-ßargWk.

Hoher
Neben erdieiß!

15—20 bezw. 22 °
J00

Abschlußprovifion erhalten Agenten u.
Vermittler für perfekte Lebensvers.-
Abschlüssc . Näheres 17183.3.2

Lndwigsplatz 40a , 1 Treppe ,
Karlsruhe .

Durch d . Berk. v. Cigarr . könn .
sich achtb. verkaufsgew. Herren e. gute
Existenz o. auch lohnend . Neben¬
verdienst verschaff . An»- “tsofort .
E . J«r | MSM.ft v», I » . Tf . " »a

Lebcudfrischehol¬
ländische 17177*
icliell -

ii . Bratttüche
empfiehlt Fr . Waechter , Ecke
Zähringer- u. Waldhornstrabe 34.

Auf ein sehr rentables Haus bester
Lage in Karlsruhe werde « al »
Hhpotheke °

15- 18,000 Mark
sofort oder später aufzunehmen ge¬
sucht. Offerten unter Nr. 810579
an die Expedition der „Bad . Presse"
erbeten ._ 2 .2

Kapital-Gesuch.
100,000 Mk. suche auf II. Hypothek«

eventl . für 10 Jahre fest . In dem
Anwesen in Karlsruhe i . B. hat der
Staat auf längere Zeit gemiethet .

Gcfl. Off. au Kaufmann Jacob
Klenert in Dnrlach » welcher die
Sache für beide Teile provisiousfrei
vermitteln will , erbeten . 17131 .2.2

Herzliche Bitte !
Welcher edle Herr würde einem

alleinstehenden Fräulein 100 Mark
leihen gegen monatl. Rückzahlung.

Offerten unt. 810742 an die Exp.
der „Bad. Preffe" erbeten.

Verlaufen
hat sich am 21. ds . Mts.
eine braune Pudel ,
h ii n d i n iw StabttheU
Mühlburg . Abzugeben
gegen Belohnung Adler -
strasse 2 a . Bor An¬
kauf wird gewarnt. 17116 :2 .2

Verloren
wurde am Mittwoch den 26. eine
silberne Damenuhr mit Goldrand
zwischen 5 und 6 Uhr von der Karl-
Friedrichstraße bis zur Karlstraße und
retour . Der ehrlicheFinderwirdgebeten
dieselbe im Darmstädter Hof, Kreuz-
straße, am Buffet abzugebe». 610748

7000 Mk.
zur Ablösung eines Rcstkanf
schillingS werden alsbald gesucht
zu 60/o unter Eintrag und prima
Bürgschaft von pünktlichem Zins¬
zahler . Offerten unter Nr . 16758
an die Exped. der „Bad . Presse ". 6.5

Gemischtes
Waarengeschäst .

In einem größeren , ca. 1600 Ein¬
wohner zählenden , ausschl. evangel .
Marktflecken im Schwarzwaldkreis
mit bedeutenden Fabriken ist ein
gutgehendes gemischtes Waaren »
gefchäft mit 2stockia . Wohnhaus
und anstoßendem Gemüsegarten
znm Preise von 15,500 Mk. gegen
eine Anzahlung von 7—8000 Mk.
dem Verkaufe ausgesetzt. DaSWaa -
renlager beläuft sich auf ca . 7000 Mk.
und besteht aus nur gangbaren Ar¬
tikeln der Manufaktur-, Glas- und
Kurzwaarenbranche, wofür eine An¬
zahlung von 4000 Mk. zu machen ist .
Das Haus befindet sich in günstiger
Geschäftslage und ist der Lade« mit
modernster Einrichtung ausgestattet .
Kostenfreie Auskunft über alles
Weitere ertheilt das Südd . Gesch .»
« . HhP . -Berm . . J «st. Stuttgart ,
Moltkestraße 20._ 4883a “»

)plan ine
gut erhalten, für 250 Dtk. zu !
verkaufen im Gatt ßrfiawald,

12 Treppen, bei 17083.3.2 |
M . Hack .

Schöne , solid gearbeitete, 3thcilige

KWktltnschtn -Ams
Iwerden a Mk. 65 und 70 abgegeben .
Auktion Haas , Kronenstraße
« r . 22. 17159

Komplette
Schlafzimmer
Einrichtungen

ln sehr großer Auswahl
werden , um Platz zu bekommen ,
zu bedeutend herabgesetzte «
Preisen verkauft . 17172
Lazarus Bär Wws .,

Möbelmagazin ,
| Zirkel 8, Ecke der Waldhornstr .

Für Brautleute .
Aufger 'ichtete , in allen Theilcn

äußerst solide , neue halbfranzös .
Bette » von W . 52 an zu verkaufen.
Auktion Haas , Kronenstraße

MHMgesllch
Hur Erweiterung einer Brannt¬

weinbrennerei wird ein Theilhaber .
mit 10 bis 15 Mille gesucht. Fach-
kenntniffe nicht erforderlich . Offerte«
unter 16729 an die Exp. der „Bad .
Presse"._ 4A

Wir suche« zum sofortigen Eintritt
einen tüchtigen,

MN sofortig «
«, -«VerlaMg ««

Dampfmaschinen-
Wärter.

Solche mst Kenntniffe« in der Be¬
dienung elcttrischerAnlagen bevorzugt.
Offerten mit Zengnißabschriste« und
Angabe des Lohnanspruches erbeten an
Keffnlose- und Papierfabrik

Hernsvach . 50i4».2,i
Es wird 5006a

1 gelernter Schneider
zum sofortigen Eintritt gesncht.
Bewerbungen baldmöglichst hierher.'
Aezirkskommando Motshei «

b. Straßburg(Elsaß) . 5006»

I HllllsbUsche
1 findet sofort dauernde Stellung

| bei 17176
Reutlinger L Co.
Kaiserstraße 167 .

Suchen sofort
1 Köchin, 14 Aushilfskellner ,
innen , 1 Aid, 2 feine Kellner¬
innen in eine Champagnerbude,
Ä Küchenmädchen . 610768
Bureau Dietrich , Ritterstr . 10/12 .

J Privatrnädchen ,v ' älteres, sucht bei einer kl. Familie
sofort Stellung . Daselbst auch eine
tüchtige Kellnerin in befferes
Restaurant. Kur «»« Jasper ,
Durlacherstraße 56 , II . 810763

Eine Frau sucht Beschäftignnk
im Waschen und Putzen , sowie in
Reinigen von Parquetböden.

Kaiserstratze 3», 4. St ., links
Eingang Fasanenstraße. 810765 .2.:
Ouifenstraße2a ist eine Wohnung~ von 4 Zimmern nebst Zubehör
sofort oder später zu vermiethen . Näh.
im 2. Stock daselbst._ 810770 .2.1
Aklarienstraße 84 ist im 2. Stock

eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche, Keller und Speicherkammerauf
sofort oder später zu vermiethen. Zu
erftagcn im 1 . Stock. 810771 .4.1

Mühlburg .
Hardtstraße 38» ist ein schönes un-

möblitteS Balkonzimmer aufl . Okt.
zu vermiethen. 810254.3.2

Näheres im 1 . Stock.
ähringerstraßc 35, find 2 Man »

„ fardenzimmer mit Küche auf
1 . November zu vermiethen . Zu
erfragen im 1. Stock . 810769.2 .1
Miktoriastraße 10 ist ein gut möbl.

Zimmer mit separatem Ging.,
1 Treppe hoch, auf 1. Oktober zu
vermiethen. Zu erfragen parterre,
bei H. Frankls. 617175.2.1
Atterderstraße 96 , 4. St . r., ist ein

großes möbl. Zimmer mit zwei
Betten an 1 od. 2Herren aufl . Ott.

Blzu vermiethen. 110760
Unmöblirtes Zimmer , parterr,

in der Karlstraße, auf 1. Ottober zi
vermiethen. Näheres 6107S

Körucrstraße 2». 1. St .

Zimmer
««sucht . 14- 16 Mark.

Offerten unt. 310767 an di« Er.
der „Bad . Presse".
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jeder Art werden schön und billig
eingerahmt von der einfachsten bis
zur feinsten Ausführung bei

Friedrich Reustle ,
B10349 Bergolder , 2.2

JoHystrasse 13.
Das Neuvergolden von Spiegeln

u. Bilderrahmcn wird billig berechnet.

Ca . 15ÜV Rollen Tapeten
(Parthirn und Reste aus vorder Saison) ,

pro Rolle IO , SO tu SO Pfennig
in meinem Schaufenster zur Auswahl.

sorg 1 Bilgei
Herrenstraste Nr. 29 , vis-ä-via dem Palmengarten .

jeder Art
empfiehlt das 16145 .2411

Mnlhansev Zeugvesten -Gefchäft
von Anton Fertig

JW " Adlerstraße 18 , nächst der Kaiserstrabe (Schloßseite) .
"WE

Unterzeichneter empfiehlt seine
ne « eröffnete

Obftkelterei
mit Motorbetrieb.

Gleichzeitig empfehle jederzeit
Ia . Württemberg Mostobst

sowie
Za. Apfelmost
zu billigsten Tagespreisen . 810631 .3.2

K . Doiieoker ,
Köruerstr . 33/35 , Telephon 1231.

Tafelklavien ,
ein sehr guterhalteneS , ist wegen Platz¬
mangel sehr billig zu verkaufen . 3.2
B10607 Marienstr . 57, 2. St ., links .

M - il.WemtelM
nach Natur , Blumen , Stillleben rc.
Copieren . Unterr . in und außer dem
Hause. — Studirt in München und
Paris . — Auf Wunschertheile Stunde »
in franz . Sprache ; auch Conversations -
stunden. 16995 .3.8

Lophieustr . « « , part .

Zither-UllterriAs-Kars
J . Iilicii (gegröniict 1878),

Katserstratze 62 .

Zithtt-UatemA
ründlich nach anerkannt vorzüglicher

Methode . (Mustkalicn , Zithern , sowie
sämmtliche Bestandtheile ). 16908 .44

Ein Fräulein, .

geübte Friseuse,
welche den Sommer über in Herreualb
thätig war , sucht sich einige Dame «
zum Kristren .

Zu erfragen Uhlandstraße 1 » ,
im Laden . 16939LL

Das Tünchen
von Plafonds und Küchen, sowie das
Tapeziere « von Zimmern über¬
nimmt bei billigster Berechnung unter
Zusicherung solider Ausführung
17087 0 . XI . Walter , 6.3
Tüncher - und Tapeziergeschäft ,

5 » Schützenstratze 89 ,
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Zum Mohnungsmechsel
empfehle ich zu billigsten Caffa -Preisen auf Vt »« IlLLt »tunK alle Arten

Möbel n . Polsterwaaren ,
§ sowie Waaren in größter Auswahl , als : Herren - nnb Damen -IToitfeetion , Iftanufafttir * nnd

Weitzwaaren , Teppiche , Vorhänge , Uhren , Hute , Stiefel re.

Ittmann
25 Amalienstrasse 25,

Wes md MeS Möbel- mb Wmm - CM - KsilS DeMImbS ohne ebenbürtige Concnrrenz.
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